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„Aufgeteet“

Golf muss Barrieren 
abbauen
„Was? Du spielst Golf?“ Diese Frage 
haben Sie sicher schon des Öfteren 
gehört und sicher auch den Zusatz: 
„Das hätte ich von Dir nicht gedacht.“ 
Damit ist ganz oft eine geringere Wert­
schätzung von Seiten des Gesprächs­
partners verbunden. Hier greift das in 
unserer Gesellschaft leider noch allge­
genwärtige Schubladendenken. Golf 
ist im Allgemeinen immer noch für 
die meisten Menschen eine Freizeit­
beschäftigung einer elitären Minder­
heit. Auf keinen Fall ist es ein Sport. 
Wie kann das auch anders sein, wenn 
nicht einmal deutsche Politiker den 
Mut haben, anders als in Frankreich 
(siehe Ryder Cup), sich zu ihrem Sport 
zu bekennen.

In der angelsächsischen Welt gibt es 
diese Vorbehalte auf breiter Basis 
nicht, da Golf als Sport gesehen wird, 
den man, anders als bei uns, auf 
öffentlichen Plätzen ausüben kann, 
was den Zugang einfacher macht. Die 
Golfinfrastruktur dieser Länder ist für 
uns aus geopolitischen Gründen nicht 
realisierbar, also müssen wir weiter in 
den Clubs daran arbeiten, Golf aus der 
verstaubten gesellschaftlichen Ecke 
herauszuholen. Auch ohne Hilfe man­
cher  führender Politiker, die sogar 
versuchen, uns im Wahlkampf der 
Lächerlichkeit preiszugeben, müssen 
wir daran arbeiten, den Stellenwert 
von Golf als Sport in der Gesellschaft 
zu stärken. 

Daran arbeiten die Verbände und die 
Vereine, indem sie die Sportförderung 
intensivieren und verschiedene Initia­
tiven starten, um Golf als eine Sport­
art zu präsentieren, die von Sportlern 
jeden Alters je nach körperlicher Ver­
fassung in angemessener Intensität 
ausgeübt werden kann. Die Vereine 
veranstalten Tage der offenen Tür 
mit Demonstrationen und Informa­
tionen, um die Barrieren abzubauen. 
Sie gehen sogar noch einen Schritt 
weiter und erlauben den Mitgliedern, 
Freunde mit auf die Runde zu nehmen 
und sie am Spiel teilnehmen zu las­
sen. Dies ist der richtige Schritt, da er 
dazu beitragen kann, Hemmschwellen 
abzubauen, denn der Interessent hat 
so das Gefühl, dass er sportlich schon 
fast dazugehört. Er kann erkennen, 
dass Golf nicht nur aus dem Drauf­
hauen auf einen Ball besteht, sondern 
ein komplexer Ablauf physischer und 
mentaler Vorgänge ist. Das ist der 
natürliche Weg und hier können sich 
alle Mitglieder einbringen, indem sie 
dies ihren Freunden zeigen.

Unser Sport muss bestehende Barri­
eren abbauen und mehr Leute davon 
überzeugen, dass Golf nicht ohne 
Grund wieder olympisch geworden ist 
und von den Vereinen auch als Sport 
betrieben wird. Jeder Einzelne von uns 
kann Überzeugungsarbeit leisten und 
die Bemühungen der Verbände und 
Vereine unterstützen.

Ihr Egon Maier
Präsident
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Historie

1981 Gründung des Clubs 

1982 Pacht des Anwesens 
„Hochstatter Hof“ vom fürstlichen Hause 
Thurn & Taxis und Restaurierung eines der 
ältesten Clubhäuser aus dem Jahre 1684 

1983 1. Spatenstich

1984 Offizielle Golfplatzeinweihung durch 
Bundespräsident a. D. Dr. Walter Scheel 
(Architekt: Donald Harradine)

1992 Übergabe des gesamten Geländes 
von ca. 100 ha mit Nebengebäuden 
durch den fürstl. Gutsverwalter

1994 Erweiterung zur ersten 18-Loch-
Meisterschaftsanlage der Region  
(Architekt: Reinhold Weishaupt)

2004 Erwerb des fürstlichen Hofguts  
von Thurn & Taxis

2008 Platzrekord mit 65 Schlägen hält 
Max Eichmeier (Par 72/gelb) 

2014 Sanierung Dach
Erweiterung Dusch- und Umkleideräume

2016 Sanierung Gastronomie

2017 Platzrekord mit 64 Schlägen hält 
Henrik Schenk (Par 72/gelb)

Ein kleiner Überblick
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30 Jahre Ladies Days

Ein Jubiläum der besonderen Art

Lesen Sie mehr auf den
Seiten 6 und 7

Themen im Überblick

Jugendbericht

Was 2017 in der Jugendarbeit pas­
siert ist und 2018 noch in Angriff  
genommen wird.

Lesen Sie mehr auf den
Seiten 12 bis 14

11. Senior Open

Gäste aus Nah und Fern

Lesen Sie mehr auf
Seite 42
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Editorial

An anderer Stelle ist schon die Rede 
davon, dass Golf sich öffnen und sich 
bei mehr Menschen einen Stellenwert 
als Sport erarbeiten muss. Dafür müs­
sen einige Abläufe geändert werden.

Die Anzahl der Regeln musste drin­
gend verringert und die teilweise 
komplexe Darstellung vereinfacht 
werden, damit das Spiel nicht gänz­
lich im Regel- und Entscheidungs­
wust versinkt. Als Beispiel sei hier nur 
die Regel 18, Ball in Ruhe bewegt, 
genannt. Bisher war vielen unklar, 
wann sie dafür verantwortlich waren. 
Jetzt ist es eindeutig nur dann der Fall, 
wenn man es tatsächlich durch eine 
Handlung bewirkt.

Das Spiel muss zügiger werden, um 
attraktiv zu sein. Aber trotzdem muss 
immer die Sicherheit der Spieler über 
allem stehen, weshalb mir persönlich 
die neue Direktive, dass derjenige, der 
zuerst bereit ist, auch zuerst spielen 
soll, nicht ganz behagt. Wir dürfen nie 
andere in Gefahr bringen. Auch wenn 
wir meinen, wir kämen normalerweise 
nicht so weit, müssen wir immer war­
ten, bis die Gruppe vor uns sicher 
außer Reichweite ist. Wenn alle rück­
sichtsvoll und umsichtig vorgehen, 
kann trotzdem zügig gespielt werden.

Die Einführung von 9-Loch-Turnieren 
erlaubt es uns, an Wettspielen teilzu­
nehmen, wenn wir nicht ganz so viel 
Zeit haben oder die Kondition nicht 
ganz für konzentrierte 18 Löcher rei­
chen sollte. Diese neue Flexibilität 
sollte den Golfsport vor allem für jün­
gere Sportler und Familien attraktiver 
werden lassen. 

Mehr Flexibilität, mehr Attraktivität

Außerdem sollte dadurch noch ein 
wenig Zeit dafür bleiben, um mit den 
Spielpartnern und anderen Mitglie­
dern im Clubhaus oder auf der Ter­
rasse zusammenzusitzen. Nehmen 
Sie sich die Zeit, sich mit anderen aus­
zutauschen und unterstützen Sie die 
Gastronomie. Es ist Ihre Gastronomie.

Ihr Egon Maier
Präsident
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Seit nun mehr drei Jahrzehnten gibt 
es die Ladies Days im Golf-Club Hoch­
statt. Gerade in einem Sport, der in 
der Vergangenheit doch stark männer- 
dominiert war und es in manchen 
Gegenden der Welt bis heute ist, 
kann man auf 30 Jahre stolz zurück­
blicken. Daher wurde das Jubiläum im 
Golf-Club Hochstatt auch gebührend 
gefeiert.

Mit einer Rekordbeteiligung von 75 
Damen, darunter auch Gäste aus den 
Nachbarclubs Hohenstaufen, Ulm, 
Schwäbisch Hall und Klingenburg, 
wurde bei herrlichem Wetter zunächst 
ein Turnier über 18-Loch ausgetragen. 
Die Besten des Turnieres erhielten im 
Rahmen der anschließenden Abend­
veranstaltung ihre Ehrung.

Zunächst bedankten sich Ladies  
Captain Ulrike Kopp und Mitorganisa­
torin Vivi Aldinger bei den Verantwort­
lichen des Clubs für die Unterstützung 
und den Damen für ihre stets rege 
Teilnahme. Auch die Sponsoren der 
Damenturniere, an diesem Tag war es 
Juwelier Scheuble aus Heidenheim, 
blieben nicht unerwähnt. Ulrike Kopp, 
die 2018 bereits in ihr zwölftes Jahr 
als Ladies Captain geht und neben­
bei auch noch das Amt des Captains 
bei den AK 50 Damen innehat, ließ 
es sich dabei auch nicht nehmen, 
die Arbeit ihrer Vorgängerinnen Hilde 
Hauff und Vivi Aldinger gebührend zu 
würdigen.

Hilde Hauff hatte die Tradition der 
Ladies Captains im GC Hochstatt als 
erste ihrer Zunft angestoßen und 
damit begonnen, jährliche Ausflüge 
sowie gemeinsame Turniere und 
Golfrunden für die Damen, damals 
noch in kleinerer Runde, zu organi­
sieren.  Ihr Amt übergab sie anschlie­
ßend an Vivi Aldinger, die die stetig 
wachsende Damenrunde als Ladies 
Captain ganze 13 Jahre lang betreute 

und auch heute noch in die Veranstal­
tung und Organisation wichtiger Tur­
niere eingebunden ist.  

Waren es vor gut zehn Jahren noch 
ca. 30 bis 40 Hochstatter Damen, 
die regelmäßig an den Turnieren und 
gemeinsamen Golfrunden teilnah­
men, so sind es heute über 60 an 
der Zahl. Hervorzuheben ist auch das 
Engagement der Damen, die im Früh­
jahr regelmäßig das Clubhaus mit Blu­
men schmücken und das Sponsoring 
ihrer Turniere selbst organisieren. 

In insgesamt 30 Jahren Damengolf 
wurden so schätzungsweise 5.000 
Blumen gepflanzt, 600 gemeinsame 
Golfrunden und sage und schreibe 
10.800 Golfbahnen gespielt. Ca. 150 
Turniere wurden ausgetragen und 
ungefähr 2.000 Turnierpreise wurden 
in dieser Zeit vergeben. Rund 30 Aus­
flüge wurden unternommen und dafür 
mehr als 20.000 Kilometer gefahren.
 
Die Siegerehrung des Jubiläumstur­
niers nahm Ulrike Kopp anschlie­
ßend zusammen mit Martina Fröhler, 
der Geschäftsführerin des Juwelier 
Scheuble, vor. Die siegreichen Damen 
konnten sich dabei über tolle Preise 
und Schmuck vom Sponsor freuen. 
Die glücklichen Gewinnerinnen waren:

Brutto:	
Susanne Pitz (GC Hochstatt)

Nettoklasse A:
Maria Führer (GC Schloß Klingenburg)
Alexandra Floruß (GC Hochstatt)
Susanne Volz (GC Hochstatt)

Nettoklasse B:
Hannelore Muchel (GC Hochstatt)
Ursula Pausewang (GC Hochstatt)
Nicola Schneider (GC Schloß Klingenburg)

Nettoklasse C:		
Regina Haag (GC Hochstatt)
Heidi Fehrle (GC Hochstatt)
Kyung-Pea Blazek (GC Schwäbisch Hall)

Über die Sonderpreise Nearest to the 
Pin und Longest Drive freuten sich 
Jung-Hi Milde (GC Hohenstaufen) und 
Susanne Pitz.

Jubiläum der Ladies Days

 75 Damen feiern 30 Jahre 
Von Beate Eichmeier
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DIE SIE GLÜCKLICH MACHEN

Der Küchentreff GmbH – Westhausen – Heidenheim – Senden – Ingolstadt – Olching – www.derkuechentreff.de



Zum ersten Mal war der Golf-Club 
Hochstatt im Jahr 2017 auf zwei Golf­
erlebnistagen vertreten: Anfang März 
veranstalteten die Schloss-Arkaden 
Heidenheim zusammen mit dem GC 
Hochstatt dreitägige Erlebnistage im 
gleichnamigen Einkaufscenter und 
zwei Monate später wurde auf Hoch­
statt zum alljährlichen Golferlebnistag 
geladen.

Von Donnerstag bis Samstag wurde 
in den Schloss-Arkaden allen Interes­
sierten die Möglichkeit geboten, die 
Faszination rund um das Spiel mit 
dem kleinen weißen Ball zu erleben. 
Center-Managerin Roswitha Gird­
ler und GCH-Präsident Egon Maier 
begrüßten die zahlreich erschienenen 
Gäste und luden ein, die Sportart, 
die eigentlich unter freiem Himmel 
ausgeübt wird, in den Räumen des 
Centers auszuprobieren. Dazu wurde 
ein Simulator bereitgestellt und ein 

Golferlebnistage in den Schloss-Arkaden und auf Hochstatt

 Vom Einkaufscenter auf den Golfplatz
Von Beate Eichmeier

Puttinggrün aufgebaut, um den Besu­
chern einen möglichst authentischen 
Eindruck des Spiels zu vermitteln.

Zahlreiche Helfer des Clubs standen 
den Besuchern mit Rat und Tat bei 
ihren ersten Schwüngen zur Seite. 
Die Center-Besucher zeigten großes 
Interesse und viele griffen selbst zum 
Schläger. Regelmäßige Wettbewerbe 
und tolle Preise vom Schnupperkurs 
bis hin zum Center-Gutschein taten 
ihr Übriges, dass sowohl Puttinggrün 
als auch Simulator quasi „rund um die 
Uhr“ belegt waren. Die Helfer luden 
auch dazu ein, Anfang Mai auf die 
Anlage des GC Hochstatt zu kommen 
und dort weitere Versuche auf dem 
Rasen durchzuführen.

Und tatsächlich kam es dort Anfang 
Mai zu einem Wiedersehen mit eini­
gen bekannten Gesichtern aus den 
Schloss-Arkaden. Trotz schlechten 

Wetters mit Regen und niedrigen 
Temperaturen ließen sich gut 70 Golf-
Interessierte nicht davon abschrecken 
und folgten der Einladung des Golf-
Clubs auf seine Anlage. 

Die Gäste konnten an drei Stationen 
unter anderem selbst erste Putts auf 
dem Grün versuchen und auch erfah­
rene Mannschaftsspieler über den 
Platz begleiten. Auf der Driving Range 
wurden die Golfneulinge von den Golf­
lehrern in die Geheimnisse des Golf­
schwungs eingeweiht und konnten 
unter fachlicher Anleitung selbst zum 
ersten oder zweiten Mal den Schläger 
schwingen. Auch hier zeigten sich die 
Besucher äußerst angetan von der 
Sportart mit dem kleinen Ball und 
einige davon wurden sogar mit dem 
„Golfvirus“ infiziert, welches sich ja 
bekanntlich nur schwer wieder loswer­
den lässt. 
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Es gibt natürlich 
mehr im Leben als ein 
Par/Birdie zu spielen. 
Aber nicht viel. Arnold Palmer

Wir wünschen allen Mitgliedern 
des Golf-Club Hochstatt Härtsfeld-Ries e.V. 
eine erfolgreiche Golfsaison.

merz objektbau GmbH & Co. KG    
Weisse Steige 2 ... 73431 Aalen ... Tel.: 07361 5600-0
www.merzobjekt.de
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Das Jahr 2017 war geprägt von Unbe­
ständigkeit und Wetterextremen. 
Spätfrost, Trockenheit, Nässeperio­
den, Pilzkrankheiten – das Jahr hatte 
viel zu bieten. Der Januar begann mit 
teils strengen Nachtfrösten. Danach 
schien im Februar der Winter bereits 
vorbei zu sein und der März war sogar 
der Wärmste seit Messbeginn 1881. 
Doch dann folgte im April ein jäher 
Kälteeinbruch.

Besonders die Grüns erlitten durch 
die extremen Wetterbedingungen gro­
ßen Schaden. Davon war aber nicht 
ausschließlich die Hochstatter Anlage 
betroffen, auch andere Golfplätze 
hatten mit ähnlichen Problemen zu 
kämpfen. Herr Bantel (Headgreen­
keeper) sagt, er habe so etwas in sei­
ner langjährigen Laufbahn noch nicht 
erlebt.

Das Greenkeeperteam unternahm 
alles, um die Schäden so schnell wie 
möglich wieder auszumerzen. Trotz 
aller Anstrengungen bei den Platz­
maßnahmen hat doch das Wetter 
für einen guten Golfplatz eine große 
Bedeutung.

Unser Ziel für 2018 ist, die Grüns 
ohne Spritzmittel durch intensivere 
und zusätzliche mechanische Pflege­
maßnahmen widerstandsfähiger zu 
machen.

Außerdem werden wir uns für die Pfle­
gemaßnahmen im Jahr 2018 folgende 
neue Maschinen anschaffen:

Sternschlitzereinsätze für die vor­
handene Mähmaschine
Diese verhindern das Zusetzen der 
Oberfläche auf den Grüns und sorgen 
dafür, dass mehr Luft, Wasser und 
Dünger aufgenommen werden kön­
nen. Durch die Bearbeitung mit den 
Sternschlitzern wird die Bespielbar­
keit kaum beeinträchtigt.

Bericht des Platzbeauftragten

 Ein Jahr der Wetterextreme
Von Franz Holzer

Grünsbügler
Der Grünsbügler gibt den Grüns den 
Feinschliff. Drei angetriebene und 
lenkbare Rollen glätten schonend die 
Grünfläche und erhöhen die Balllauf­
geschwindigkeit und die Balllauftreue.

Auch im Jahr 2018 möchten wir unse­
ren Golfplatz weiter verschönern. 
Dazu gehören unter anderem die 
Kahlstellen im Gras zu beseitigen und 
die Verbindungswege zu verbessern.

Ich bedanke mich bei unserem Head­
greenkeeper Volker Bantel sowie bei 
dessen Team für den hervorragenden 
Einsatz bei der Platzpflege und den 

Arbeiten rund um den Golfplatz in der 
vergangenen Saison. Ich freue mich 
auf einen bestens gepflegten Platz im 
Jahr 2018.

Ihr Platzbeauftragter
Franz Holzer 

PS: Noch eine Bitte an alle Spieler, 
die vor einem Turnier auf die Runde 
gehen:
Für die Mäharbeiten vor einem Turnier 
ist die Zeit sehr knapp. Bitte räumen 
Sie den Greenkeepern Vorrang ein 
und nehmen Sie im Zweifelsfall Ihren 
Ball auf und gehen weiter. Vielen Dank 
für Ihr Verständnis.
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Ende 2017 hatte der GC Hochstatt 
noch 75 jugendliche Mitglieder unter 
18 Jahren. Ins Jahr 2018 startet der 
Golfclub mit 59 Mädchen und Jungen, 
da zehn Jugendliche das 18. Lebens­
jahr überschritten und sechs Jugendli­
che gekündigt haben. Um diese Lücke 
wieder ausgleichen zu können, muss 
2018 die Jugendarbeit weiter intensi­
viert werden.

Erfreulicherweise konnte zur Unter­
stützung Jacqueline Völker als 
Jugendwartassistentin gewonnen wer­
den. Außerdem hat Mario Stets seine 
Mithilfe zugesagt. 

Training
Das Training war wieder gut besucht. 
Es gab auch Phasen, in denen so 
viele Jugendliche anwesend waren, 
dass Trainer Bill – dem der Dank der 
Jugendleitung für seine Arbeit gilt –  

Jugendbericht 2017

 Training, Turniere und viele Talente
Von Günther Pfeffer

nicht viel Zeit für jeden Einzelnen 
hatte. Um dies besser koordinieren 
zu können, sollten die eingeteilten 
Trainingszeiten eingehalten werden.  
Jugendliche, die am Training nicht 
teilnehmen möchten, sollten sich 
abmelden. Dies gilt auch für Trainings­
teilnehmer bei Verhinderung an den 
Trainingstagen. 

Jugendmannschaftspokal
Der Jugendmannschaftspokal bietet 
eine gute Möglichkeit, die eigene 
Leistung mit Jugendlichen aus ande­
ren Clubs zu vergleichen und ver­
schiedene Plätze zu spielen. Die 
Mädchen und Jungen haben dabei 
gute Ergebnisse erzielt. Die Ergeb­
nisse der Mannschaften könnte man 
sogar noch verbessern, wenn man 
das Mannschaftskontingent immer 
voll ausnutzen könnte.  In der Saison 
2018 wird dies sicherlich besser.

Turniere 
Mitte Juli 2017 wurde das 
Heidenheimer Volksbank Offene 
Jugendturnier gespielt.

Siegerliste
Brutto

Name Punkte HCP/neu
1. Pitz, Karoline Anna 25 6,3
2. Hofmann, Constantin 21 12,5
3. Stork, Marcel 17 16,5

Netto A
Name Punkte HCP/neu

1. Gerlach, Lea 36 19,2
2. Stork, Marcel 35 16,5
3. Hofmann, Constantin 34 12,5

Netto B
Name Punkte HCP/neu

1. Müller, Simon 38 27
2. Gerlach, Ben 32 23,6
3. Pilgermayer, Christian 23 28,5

Netto C
Name Punkte HCP/neu

1. Zirn, Christopher 48 34,5
2. Völker, Melissa 46 41
3. Bülau, Henrik Jr. 41 33,5

HCP-Verbesserung
Name HCP/alt HCP/neu
Müller, Simon 28 27
Zirn, Christopher 45 34,5
Bülau, Henrik Jr. 36 33,5
Völker, Melissa 51 41

Sonderpreise
Longest Drive Mädchen
Gerlach Lea
Longest Drive Jungen
Zirn Christopher

Das zweite von der Heidenheimer 
Volksbank gesponserte Offene Ferien­
abschlussturnier wurde  Anfang Sep­

Jugendmannschaftspokal 9-Loch-Wettbewerb
Mannschaft 06.05. 27.05. 24.06. 22.07. Total
Ulm 113 135 128 123 449
Göppingen 97 78 98 90 363
Hochstatt-Härtsfeld-Ries 80 137 30 55 302

Jugendmannschaftspokal 18-Loch-Wettbewerb
Mannschaft 06.05. 27.05. 24.06. 22.07. Total
Ulm 197 224 209 217 847
Hochstatt-Härtsfeld-Ries 185 214 182 200 781
Teck 184 205 176 210 775
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tember 2017 ausgetragen. Um den 
Jugendlichen mit Platzreife die Mög­
lichkeit zu geben, ein HCP zu erspielen, 
wurde auch ein 9-Loch-Turnier durch­
geführt, das von fünf Jugendlichen mit 
Platzreife angenommen wurde.

Siegerliste
Brutto Mädchen 18-Loch

Name Punkte HCP/neu
1. Schenk, Helen 33 0,9
2. Pitz, Karoline Anna 28 6,5
3. Gerlach, Lea 7 15,6

Brutto Jungen 18-Loch
Name Punkte HCP/neu

1. Stade, Maximilian 30 9,8
2. Hofmann, Constantin 28 11,2
3. Bülau, Matthew 20 22

Netto Mädchen 18-Loch
Name Punkte HCP/neu

1. Gantner, Olivia 27 33
2. Pitz, Karoline Anna 37 6,5
3. Schenk, Helen 36 0,9

Netto Jungen 18-Loch
Name Punkte HCP/neu

1. Bülau, Matthew 49 22
2. Pilgermayer, Christian 42 23,3
3. Hofmann, Constantin 41 11,2

HCP-Verbesserung
Name HCP/alt HCP/neu
Stade, Maximilian 10,8 9,8
Hofmann, Constantin 12,7 11,2
Gerlach, Ben 17,2 16,6
Bülau, Matthew 27,5 22
Pilgermayer, Christian 25,7 23,3
Pitz, Karoline Anna 6,7 6,5
Gantner, Olivia 37 33,5

Sieger vom 9-Loch-Turnier wurde Paul 
Gnauert mit 19 (37) Nettopunkten 
und dem neuen HCP 53.

Sonderpreise
Longest Drive Mädchen
Völker, Melissa
Longest Drive Jungen
Stade, Maximilian
Nearest to the Pin Mädchen
Schenk, Helen
Nearest to the Pin Jungen
Stade, Maximilian  

Den Teilnehmern gilt der Dank, den 
Siegern und allen, die ihr HCP ver­
bessern konnten, die Gratulation. Ein 
Dank gebührt auch der Heidenheimer 
Volksbank für die langjährige Unter­
stützung beider Turniere. Der Volks­
bank-Verantwortliche Herr Pröbstle 
hat für die Saison 2018 bereits wieder 
zugesagt.

Aufgrund der erspielten Ergebnisse 
in ihren Altersgruppen beim JMP und 
den Turnieren wurden vom BWGV 
Luis Jooss, Christian Pilgermayer und 
Melissa Völker in den Leistungskader 
zum Stützpunkt Hetzenhof berufen. 
Leistung zahlt sich aus!

Jugendliche Gäste auf Hochstatt
2017 konnte der GCH im Zusam­
menhang mit dem „Ferienspaß“ der 
Gemeinden Dischingen, Nattheim und 
Neresheim sowie der Schul-AG des 
Werkgymnasiums Heidenheim und 
an drei Projekttagen des Max-Planck-
Gymnasiums Heidenheim 80 Jugend- 
liche auf seiner Anlage begrüßen. 
Nach den ersten Einweisungen zur 
Sicherheit und Griffhaltung und den 
ersten Schlägen war zu sehen, dass 
immer mehr Spaß und Freude auf­
kam, vor allem wenn die ersten Bälle 
anfingen zu fliegen. Die eine oder 
andere Blase an den Fingern und 
Händen war nicht zu vermeiden. Die 
Aussage „Ich hätte gar nicht gedacht, 
dass Golf so anstrengend ist.“ konnte 
man öfters hören.

Weitere jugendliche Gäste konnte der 
Golfclub im Projekt Abschlag Schule 
mit Schulen aus Neresheim willkom­

men heißen, die von Werner Durner 
betreut werden.

In diesem Zusammenhang gilt den 
GCH-Mitgliedern der Dank für ihr Ver­
ständnis, wenn eine Störung bei ihrem 
Training auf der Range aufgetreten ist. 

Neues und Termine 2018
In der Saison 2018 wird eine Jugend­
vereinsmeisterschaft ausgeschrieben 
und die Kids können Matchplay spie­
len, der Ablauf ist wie bei den Erwach­
senen. Auf eine rege Teilnahme wird 
gehofft, damit sich die Jugend auch 
im Lochspiel messen kann. Bei den 
allgemeinen Turnieren des Clubs 
werden, bei genügend jugendlichen 
Anmeldungen, auch reine Jugend-
Flights zusammengestellt.

Außer dem JMP werden die Jugendli­
chen motiviert, an externen Turnieren 
teilzunehmen. Bei genügend Interesse  
wird ein gemeinsamer Fahrdienst mit 
einem Kleinbus organisiert. Die Jugend­
leitung hofft, dadurch den sportlichen 
Ehrgeiz bei der Jugend zu wecken.

Für den Jugendmannschaftspokal 
9-Loch und die Platzreife-Spieler wird 
ein grüner Abschlag eingeführt, der 
auf 9-Loch ca. 1650 Meter Länge 
aufweist. Hintergrund dieser Entschei­
dung ist, dass somit der Spielfluss auf 
der Runde weniger gestört wird.  

Wichtige Termine 2018:
JMP
12.05.2018 GC Teck 
16.06.2018 GC Hochstatt 
30.6.2018 GC Göppingen 
21.07.2018 GC Ulm
Offene VB-Jugendturniere 
Sonntag, 24.06.2018 
Freitag, 07.09.2018
Jugendcamp
30.07. – 01.08.2018

Für das Jahr 2018 gilt allen viel 
Gesundheit und ein tolles Golfjahr mit 
vielen Handicap-Verbesserungen. 
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In der ersten Ferienwoche findet tra­
ditionell das Hochstatter Jugendcamp 
statt. 44 Kinder und Jugendliche hat­
ten sich 2017 dafür angemeldet und 
freuten sich auf drei Tage Golf, Spiel 
und Spaß. 

Das Helferteam, bestehend aus 
Jugendwart Günther Pfeffer, Jacque­
line Völker, Jochen Grobelny, Werner 
Durner, Pro Bill Pringle und Gastwirt 
Patrick Kurka versorgte die Teilneh­
mer bei hochsommerlichen Tempe­
raturen mit Verpflegung und reichlich 
Getränken sowie Sonnenschutz. Wie 
jedes Jahr fand auch das Übernach­
ten im Stadl des Clubs mit Grillabend 
und anschließendem Lagerfeuer gro­
ßen Anklang.

Jugendwart Günther Pfeffer teilte die 
Kinder und Jugendlichen entspre­
chend ihrem Alter und ihrem Leis­
tungsstand in verschiedene Gruppen 
ein. Während die Neugolfer für das 
Kinder-Golfabzeichen übten, feilten 

die Routinierten mit Pro Bill Pringle 
vormittags an ihrem Schwung, um für 
die Turniere am Nachmittag gerüs­
tet zu sein. Sowohl über 9- als auch 
18-Loch sowie unter besten äußeren 
Bedingungen bot sich eine hervor­
ragende Gelegenheit, das eigene 
Handicap zu verbessern und weitere 
Turniererfahrung zu sammeln. 

Diese Gelegenheit ließen sich auch 
die Hochstatter Topspieler um Golf-
Profi Max Eichmeier, Henrik Schenk 
und Felix Fröhler nicht entgehen und 
teeten, aus Altersgründen außer Kon­
kurrenz, mit auf.  Jugendwart Günther 
Pfeffer freute sich über die Unterstüt­
zung durch die Spitzenspieler, wel­
che auch bei seinen Schützlingen für 
einen Motivationsschub sorgte. 

Bei der Siegerehrung zum Abschluss 
des Camps würdigte er die hervor­
ragenden Leistungen, die sich in 
beachtlichen Handicapverbesserun­
gen während der drei Tage nieder­

schlugen. In der Teamwertung ging 
es entsprechend eng zu, es siegte 
schließlich Team 1 mit 1003 Netto­
punkten vor Team 2 mit 976 Punkten. 
Pius Lehmann, Christian Pilgermayer, 
Helen Schenk, Pia Maier, Maximilian 
Stade, Marcel Stork, Pascal Völker, 
Ben Gerlach, Franziska Reiher, Olivia 
Gantner, Paul Moritz Wallner, Lea 
Gerlach, Sonja Müller, Nina Schweizer, 
Paul Schweizer und Tobias Dieders­
dorfer durften sich über einen Gut­
schein freuen. 

Auch bei den Golfanfängern zahlte 
sich das tägliche Üben und Büffeln 
der Golfregeln mit Betreuerin Jacque­
line Völker aus und sie konnten sich 
über insgesamt sechs Golfabzeichen 
freuen. Philipp Höfer sowie Mona 
und Florian Meier erreichten das 
Abzeichen in Bronze, während sich 
Christian und Thomas Bolch sowie 
Karla-Tabea Abele über das goldene 
Abzeichen und damit die Platzreife 
freuten.

Jugendcamp 2017 

 Unterstützung von den Profis
Von Beate Eichmeier
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Schon zum wiederholten Mal machte 
uns das bescheidene Wetter im April 
und Mai einen dicken Strich durch die 
Rechnung. Von den erhofften Traum­
bedingungen (tolles Wetter + gute 
Platzverhältnisse) waren wir leider 
weit entfernt. Somit konnten einige 
Turniere nicht wie geplant durchge­
führt werden. Der Mannschaftscup 
fiel aus, das Angolfen und der erste 
Monatsbecher konnten jeweils erst 
eine Woche später stattfinden. Die 
Austragung der im Mai geplanten 
separaten Clubmeisterschaften der 
Senioren wurde auf den Haupttermin 
im September verschoben. Leider 
waren im Laufe des Jahres immer wie­
der Turniere von schlechten Wetter- 
und Platzbedingungen betroffen.

Auf der sportlichen Seite blicken wir 
auf ein eher durchwachsenes Jahr 
zurück. Einerseits konnten alle AK-
Mannschaften sowie die Clubmann­
schaft der Herren die Klasse halten, 
andererseits stiegen die DMM- und 
BWMM-Teams leider ab. 

Bei den Ranglistenturnieren konnten 
die Hochstatter Golfer beachtliche 
Erfolge erzielen. Helen Schenk quali­
fizierte sich für die Endausscheidung 
der deutschen Jugendmeisterschaften, 
wo sie die Teilnahme an der Finalrunde 
denkbar knapp verpasste und schließ­
lich auf dem 23. Platz landete. Bei  
den Senioreneinzelmeisterschaften des 
BWGV belegte Mobby Ehrentreich den 
3. Platz und Franz Holzer den 8. Platz.

Das Saisonhighlight auf unserem 
Platz war der neue Platzrekord von 
Henrik Schenk mit 64 Schlägen, den 
er in der ersten Runde der Clubmeis­
terschaften spielte. Henrik konnte 
seine tolle Form halten und ließ den 
Siegen beim Shoot-Out und den Club­
meisterschaften auch den Bruttosieg 
beim Saisonfinale der expert Golf 
Trophy auf Mallorca folgen.

Sportreport 2017
Von Michael Murgul

Das Golfjahr 2017 im Rückblick:

 Turniere
Die Turnierbeteiligung übers Jahr hin­
weg war durchwachsen, leider negativ 
beeinflusst durch häufige Schlecht­
wetterperioden und Problemen mit 
den Grüns. Die Sponsorenturniere 
erfreuten sich wieder großer Beliebt­
heit und konnten mit beeindrucken­
den Teilnehmerfeldern, toller Stim­
mung und großem Kampf um die 
Preise aufwarten. Einer besonderen 
Erwähnung bedarf der Preis des Präsi­
denten, bei dem die stattliche Summe 
von 2.640 Euro dem Freundes- und 
Förderkreis der St. Anna-Virngrund-
Klinik Ellwangen zugutekam, der die 
Kinderpsychiatrie im Ostalbklinikum 
in Aalen und Ellwangen unterstützt.

Die 9-Loch-Turniere erfreuten sich 
großer Nachfrage. Hervorzuheben 
ist hierbei der Mercedes-Benz After-
Work-Golf-Cup 2017, bei dem sich das 
Autohaus Sing wieder als toller Gast­
geber auszeichnete.

Wir hoffen, dass unsere Sponsoren 
uns weiterhin die Treue halten und 
uns in dem Bemühen unterstützen, 
das Turniergeschehen attraktiv zu 
gestalten. Berichte über die Turniere 
finden Sie auf der Startseite des Inter­
netauftritts unter „Aktuelles“ oder 
„Newsletter/Presse“. Bilderstrecken 
können Sie unter „Club“ anklicken.

Die Teilnehmerzahlen der Monatsbe­
cher waren zwar besser als im Vorjahr, 
allerdings immer noch unter unseren 
Erwartungen. Das Jahresmatchplay 
zeichnete sich 2017 durch ein großes 
Teilnehmerfeld aus. Hier setzte sich 
im Finale Marion Jooss gegen Michael 
Bauer durch.

An dieser Stelle möchte ich dem Ser­
vice-Center-Team und den Mitgliedern 
des Spiel- und Vorgabenausschusses 

für ihren Einsatz bei der Organisation 
und Durchführung der Turniere dan­
ken. Ohne ihr enormes Engagement 
wäre eine Abwicklung aller Veranstal­
tungen in bewährter und reibungs­
loser Form nicht möglich.

Mannschaften
Bei den Mannschaften ragte der  
3. Platz der Herren AK65 I beim Final 
Four der vier besten Teams des BWGV 
heraus. Letztendlich war das Team 
um Kapitän Wolfgang Lorenz mit dem 
Platz auf dem Siegertreppchen zufrie­
den, war er doch ein schöner Schluss­
punkt unter einer makellosen Saison. 

Die in der 3. Liga beheimateten Herren 
AK65 II spielten eine starke Saison 
und belegte in ihrer Gruppe einen her­
vorragenden 2. Platz.

Die Herren-Clubmannschaft konnte 
sich nach einem holprigen Saisonstart 
deutlich steigern und mit dem 3. Platz 
in der DGL Oberliga Süd 2 letztendlich 
souverän den Klassenerhalt sichern. 
Die Saison war geprägt von erhebli­
chen Personalproblemen, aber auch 
von enormem Kampfgeist der jeweils 
antretenden Spieler.

Nach vier Aufstiegen in Folge musste 
das Team allerdings bei den Baden-
Württembergischen Mannschafts­
meisterschaften (BWMM) in den 
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sauren Abstiegsapfel beißen. Stark 
ersatzgeschwächt nach den Absa­
gen einiger Spitzenspieler konnte der 
Abstieg aus der 3. Liga leider nicht 
vermieden werden.

Da für das Jahr 2017 keine Hoch­
statter Damenmannschaft für die 
DGL gemeldet werden konnte, blieb 
für das Team noch die Teilnahme bei 
der BWMM. Nach zwei Aufstiegen in 
Folge konnte aber die 3. Liga wie bei 
den Herren nach dem Ausfall von drei 
Spitzenspielerinnen nicht gehalten 
werden.

Die Herren AK30 konnten eine sehr 
solide Saison mit dem Klassenerhalt 

in der 2. Liga abschließen. Die Leis­
tungsunterschiede zwischen den fünf 
Mannschaften waren enorm. Somit 
war schnell klar, dass es nur um die 
Verhinderung des Abstiegs ging. Der 
Abstieg war aber nicht wirklich ein 
Thema und es stand am Ende der Sai­
son ein unangefochtener 4. Platz zu 
Buche.

Die Damen AK50 konnten sich 2017 
trotz vieler krankheitsbedingter Aus­
fälle durch den mutigen Einsatz von 
Ersatzspielerinnen auf dem 3. Platz 
behaupten. 2018 gehen sie in der 2. 
Liga Gruppe B wieder mit vollem Elan 
und hoffentlich gesund in eine neue 
Ligasaison.

Die beiden Mannschaften der Herren 
AK50 belegten Plätze im Mittelfeld. 
Die erste Mannschaft konnte in der 
2. Liga nach durchwachsenem Sai­
sonstart noch einen souveränen 3. 
Platz in ihrer Gruppe erreichen. Die 
im Vorjahr in die 3. Liga aufgestiegene 
2. Hochstatter Mannschaft belegte 
ebenso den 3. Platz und hatte mit 
dem Abstieg nichts zu tun.
Weniger erfreulich verlief die Deutsche 
Mannschafts-Meisterschaft (DMM) der  
Herren AK50. Ziel war es, die Ober­
liga Süd 1 zu halten. Leider hatte der 
Kapitän Peter Uhl mit enormen Perso­
nalproblemen zu kämpfen, wodurch 
der Abstieg in die Landesliga nicht zu 
vermeiden war.

Den folgenden Gruppen und Firmen ist der GC Hochstatt zu Dank 
dafür verpflichtet, dass sie den Golfsport durch ihre Hilfe unterstützen:
Preis des Präsidenten	 Egon Maier
Voith-Cup	 Voith GmbH & Co. KGaA, Heidenheim
Audi Quattro-Cup	 Autohaus Wagenblast – Aalen-Heidenheim-Giengen
Mercedes-Benz AWGC	 Eugen Sing – Autohaus Sing Heidenheim
expert Golf Trophy	 expert Müller, Schlagenhauf und Elektroland HDH 
Damenturnier Oktober	 Heinrich Moser
Senior Open	 Volksbanken Aalen, Ellwangen und Heidenheim
Virngrund-Cup	 Ellwanger Golfer und Freunde
Preis des Pro-Shops und der Gastronomie	 Dieter Sieber und Patrick Kurka

Clubmannschaft Damen

Damen AK50Herren AK30
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eFreuen Sie sich auf das 19. Loch!

Rheingaustraße 90
65203 Wiesbaden
Tel. 0611 / 96700-0

Friedberger Straße 98 –102
61231 Bad Nauheim
Tel. 06032 / 94990-0

Wiesbadener Straße 68
61462 Königstein
Tel. 06174 / 2992-0

Grundweg 37
89542 Herbrechtingen
Tel. 07324 / 9638-20

Frankfurter Straße 72
65520 Bad Camberg
Tel. 06434 / 9159 -0

Aufhausener Straße 23
89520 Heidenheim
Tel. 07321 / 91891-0

www.marnet.de

Autohaus Marnet GmbH & Co. KG 

Herren AK50 II

Herren AK65 I Herren AK65 II

Herren AK50 I
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Ab 2019 nur noch 3 Minuten …

Wer bereit ist, schlägt ab …
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Regeln und Etikette

Deutscher
Golf Verband

Ready Golf 
Spielen statt warten!

www.golf.de/readygolf
Partner  
des DGV

Kurzes 
Spiel

 
 

Spielen Sie 
Ihren Ball

Einlochen

Kürzere Spieler zuerst

Einschätzen

Ehre

Erst spielen 
dann suchen

Spielen Sie Ihren Ball, wenn der Spieler, der eigentlich an der 
Reihe wäre, zunächst noch den Bunker harkt.

Lochen Sie Ihren Ball ein, 
auch wenn Sie dabei nah an 
anderen Putlinien stehen.

Spielen Sie Ihren Ball, wenn 
der Spieler, der an der Reihe 
wäre, noch nicht bereit ist.

Kürzere Spieler zuerst, wenn der 
„Longhitter“ noch warten muss.

Hat ein Spieler über das Grün hinaus 
gespielt, spielen Sie Ihren Ball.

Spielen Sie zuerst, wenn der 
Spieler, der an der Reihe wäre, 
noch seinen Schlag einschätzt.Spielen Sie Ihren Ball, bevor Sie Mitspielern bei der Suche helfen.

Neu ab 2018: 
Ready Golf – Es war zwar schon bisher nicht verboten, ab jetzt  
wird es im Zählspiel ausdrücklich empfohlen: Ready Golf! 
Helfen Sie mit, Golf schneller und attraktiver zu machen! 

Bestehen Sie im Zählspiel (inkl. Stableford) nicht mehr auf Ihrer Ehre  am Abschlag oder der üblichen Spielfolge „am weitesten weg von der Fahne zuerst“, wenn ein Mitspieler schon vor Ihnen spielbereit ist. Verständigen Sie sich mit Ihrer Spielergruppe auf „Ready Golf“,  solange niemand gefährdet oder gestört wird.

© by The R&A

Bitte beachten!
Die Frage, wann sich Ihr Mitspieler durch das Abweichen von der eigentlichen Spielfolge gestört oder unsicher fühlen 
mag, ist zu allererst aus seiner Sicht zu beurteilen. Da es kein vorgegebenes Verfahren gibt, müssen sich die Spieler 
untereinander abstimmen. Jeder Spieler konzentriert sich vorrangig auf seinen Ball und spielt diesen auf umsichtige 
Art und Weise, ohne Mitspieler dadurch zu stören oder zu gefährden. Unter diesen Voraussetzungen kann zur Zeit­
ersparnis auch ein Ball gespielt werden, der näher am Ziel liegt. Das gilt für das private Spiel genauso wie für Turniere.
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Ihr exklusiver CABINET-Partner:

Kraft Innenausbau GmbH
Riedstraße 11
89520 Heidenheim 
Tel.: 0 73 21 – 6 11 52
www.cabinet–augsburg.de

WIR SORGEN DAFÜR, DASS DAS AUCH SO BLEIBT:

Toby-Hans Merkle
Verkaufsleiter
Vertrieb Großkunden

Dennis Moore
Verkaufsberater
Neue Automobile

Ben Langer
Verkaufsberater
Neue Automobile

Marc Riether
Verkaufsberater
Gebrauchte Automobile

Michael Ruoff 
Verkaufsberater
Gebrauchte Automobile

FREUDE.
BRINGT IHR HERZ ZUM RASEN.

Freude am Fahren

Walter Mulfinger GmbH
89520 Heidenheim
In den Seewiesen 62
Tel. +49 7321 3580-0

Alexander Großkopf
Verkaufsberater
Neue Automobile
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Max Eichmeier

 Saison mit Spätstart
Von Walter Eichmeier

In der ersten Hälfte des Golfjahres 
2017 lief für den Playing Pro des 
Golf-Clubs Hochstatt Max Eichmeier 
nicht viel zusammen. Verpasste Cuts 
trotz eigentlich ganz passablen Spiels 
sowie das fehlende Fortune beim 
Scoren brachten Unruhe in sein Golf. 
Unnötige kleinere Fehler hatten sich 
vermehrt eingeschlichen, die aber 
meistens gewichtige Folgen hatten. 

Daher stellte Max Zug um Zug sein 
Spiel in einigen Bereichen um:

So verkürzte er zum Beispiel die Länge 
seines Rückschwungs, verstärkte den 
Lag beim Abschwung deutlich und 
erreichte damit einen konstanteren 
Ballflug und konnte auch eine höhere 
Schlägerkopfgeschwindigkeit generie­
ren, was mehr an Länge bedeutete. 
Auch am kurzen Spiel nahm er Ver­
besserungen vor, die sich genauso 
wie die vorgenannten Maßnahmen 
immer mehr positiv auf sein Spiel aus­
wirkten. 

Bessere Scores und mehrere 
geschaffte Cuts waren die Folge. So 
gelang ihm im Oberligaspiel der Deut­
schen Golf Liga beim GC Neu-Ulm mit 
acht Schlägen unter Par fast die Ein­
stellung des dortigen Platzrekords. 
Auch in der Pro Golf-Tour erreichte er 
nun Platzierungen unter den besten 
zwanzig, die ihn in der Rangliste wie­

der nach oben rücken ließen, so dass 
er auch die Spielberechtigung für das 
Finale der besten 72 Spieler der Pro 
Golf-Tour erreichte. Dort zeigte er sich 
wieder von seiner besten Seite und 
erspielte sich den hervorragenden 
achten Rang mit dem besten Tages­
ergebnis von 66 Schlägen in der 
zweiten Runde und am Finaltag ließ 
er eine nicht minder gute Runde mit 
67 Schlägen folgen. Hätte da nicht die 
Auftaktrunde mit „nur“ zwei über Par 
zu Buche gestanden, wäre ein Platz 
auf dem Treppchen drin gewesen.

Dieses Vergnügen auf dem Podest 
zu stehen, konnte er dann auf der 
Algarve Golf-Tour, mit einigen Chal­
lenge- und European-Tour-Spielern 
sehr gut besetzt, wieder erleben, 
auf der Max seine Saison 2017 mit 
zwei ausgezeichneten Platzierungen 
abschloss. 

So spielte er in beiden Turnieren 
traumhaftes Golf und wurde mit dem 
dritten und zweiten Rang belohnt. 
An allen Turniertagen lag sein Score 
unter dem Platzstandard und seine 
besten Runden beendete er mit fünf 
und sechs Schlägen unter Par.

Dieser versöhnliche Abschluss und die 
Gewissheit doch noch Golf auf hohem 
Niveau abrufen zu können, machen 
Mut für die Saison 2018.
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CHRISTINA BECK, LICHTPLANERIN

Fleinheimer Straße 49
89564 Nattheim
Fon 07321 73581
c.beck@licht-kreativ.de
www.licht-kreativ.de

Der richtige Weg:
Ortsende Nattheim
Richtung Dischingen!

LEUCHTEN FÜR LEUTE 
MIT LEBENSART.
Wir planen und gestalten Ihre Lebens räume 
und Arbeitswelten mit Licht.

Kutzschbach Electronic GmbH & Co. KG
Markham Straße 15  I  86720 Nördlingen
Tel.: +49 9081/2503-0 I  Fax: +49 9081/2503-124
info@kutzschbach.de

Wir sind Ihre Experten für
IT, SOFTWAREENTWICKLUNG 

& AUTOMATISIERUNG

www.kutzschbach.de

Golf-Club Hochstatt 
sponsored by Kutzschbach Electronic
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Clubmeisterschaften in der Einzel- und Viererkonkurrenz  
sowie Jahresmatchplay

Fast Familiensache
Von Beate Eichmeier

Die Clubmeisterschaften stellten auch  
im Jahr 2017 den sportlichen Höhe­
punkt der Saison dar. Die starken 
Regenfälle in den Tagen zuvor hatten 
den Meisterschaftsplatz leicht in Mit­
leidenschaft gezogen und während 
anderenorts aufgrund der Wasser­
massen gar nicht gespielt werden 
konnte, unternahm das Hochstatter 
Greenkeeperteam sein Möglichstes, 
um den Platz trotz der schwierigen 
Bedingungen für den Saisonhöhe­
punkt bespielbar zu machen. Dies 
gelang ihnen auch, der Platz präsen­
tierte sich am Samstag trotz Nässe in 
einem guten Zustand. 

Für einen Paukenschlag zu Beginn 
sorgte gleich Henrik Schenk, der eine 
Wahnsinnsrunde von 64 Schlägen, 
gleichbedeutend mit dem neuen 
Platzrekord, hinlegte und damit den 
Clubmeistertitel nach 18 von 45 Loch 
quasi schon vor Augen hatte. Auch bei 
den Damen unterstrich seine Schwes­
ter Helen von Anfang an ihre Favori­
tenrolle und sicherte sich mit einer 79 
nach Tag 1 den ersten Platz.

Wie erwartet, fuhren Henrik und 
Helen an Tag 2, an dem nach einer 
18-Loch-Runde die Besten nochmals 
9-Loch gingen, mit soliden Runden 
von 73 und 37 (Henrik) und 76 und 
36 (Helen) den Clubmeistertitel der 

Herren und Damen ein. Die zweiten 
Plätze erspielten sich jeweils  Philipp 
Althammer (74, 71 und 37 Schläge) 
und Karoline Anna Pitz (87, 90 und 
46 Schläge). Helen Schenk sicherte 
sich damit auch den Titel bei den 
Mädchen. In der Jungenkonkurrenz 
war Maximilian Stade (87 und 83) der 
Sieger.

In der Altersklasse der Über-30-Jähri­
gen siegte Boris Stade, der mit Run­
den von 78, 76 und 38 gleichzeitig 
auch einen guten 3. Platz in der Her­
renkonkurrenz belegte. Julia Mößner 
(91 und 102 Schläge) gewann den 
Clubmeistertitel der AK 30 Damen.

Spannend gestaltete sich der Kampf 
um den Clubmeistertitel in der Alters­
klasse der AK 50. Hier sicherte sich 
Karsten Rix mit 77, 81 und 43 Schlä­
gen den Titel vor Hartwig Schenk, 
der mit vier Schlägen Rückstand den 
zweiten Platz belegte. Neue Clubmeis­
terin in der Altersklasse 50 ist Ulrike 
Kopp, die sich nach großem Kampf 
auch unter den Top 3 der Damen plat­
zieren konnte. 

In der Altersklasse 65 siegte Alt­
meister Mobby Ehrentreich (Runden 
von 79 und 81) vor Franz Holzer (89 
und 88). Wilma Holzer (88 und 102) 
gewann in der Damenkonkurrenz.

Bei den als Vorbereitung auf die Club­
meisterschaften ausgetragenen Vierer-
Clubmeisterschaften ging der Sieg 
ebenfalls an Familie Schenk. Vater 
Hartwig und Tochter Helen Schenk 
sicherten sich mit 71 Schlägen in dem 
auf eine Runde verkürzten Turnier 
erwartungsgemäß den Sieg und hol­
ten somit neben den Einzeltiteln auch 
die Trophäe in der Viererkonkurrenz.

Den Sieg im Jahresmatchplay 2017 
erzielte Marion Jooss, die sich im 
Finale gegen Michael Bauer durchset­
zen konnte. Den 1. Platz in der Trost­
runde sicherte sich Christian Ritter.
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Der Saisonhöhepunkt im Golf-Club 
Hochstatt – die 34. Hochstatter Golf­
tage mit Sommernachtsfest – starte­
ten mit dem Härtsfeld-Vierer, einem 
Vierer mit Auswahldrive. 33 Teams 
hatten für den Auftakt in das verlän­
gerte Golfwochenende gemeldet. 

Franz und Wilma Holzer konnten am 
Ende des Tages bei schwülheißem 
Wetter das beste Ergebnis auf der 
Scorekarte notieren. Mit 29 Brutto­
punkten holten sie sich mit einem 
Schlag Vorsprung auf das Ehepaar 
Ickas den Sieg  und damit die erste 
der drei zu vergebenden Trophäen an 
diesem verlängerten Golf-Wochen­
ende.

Am zweiten Tag stand traditionell 
der Härtsfeld-Cup mit anschließen­
dem Sommernachtsfest auf dem 
Programm. Der Platz zeigte sich zum 
Saison-Highlight in gutem Zustand 
und verlangte zusammen mit den 
heißen Temperaturen und dem teil­
weise böigen Wind den Spielern 
einiges ab. Am besten kam Werner 
Breyer mit den Bedingungen zurecht. 
Mit 77 Bruttoschlägen fand er sich 

34. Hochstatter Golftage mit Sommernachtsfest 2017

Höhepunkt und Hitzeschlacht
Von Beate Eichmeier

vor Mobby Ehrentreich (78 Schläge) 
auf dem ersten Rang wieder. Bei den 
Damen siegte Susanne Pitz mit 87 
Schlägen. In den Nettoklassen konn­
ten sich Mobby Ehrentreich (Netto A), 
Anneliese Beutelrock (Netto B) und 
Fritz Meier-Menge (Netto C) jeweils die 
ersten Plätze sichern.

Das anschließende Sommernachts­
fest fand bei blauem Himmel und 
strahlendem Sonnenschein im Freien 
statt und die Turnierteilnehmer konn­
ten den Tag bei hervorragendem 
Essen und erstklassiger Unterhaltung 
ausklingen lassen.

Zum Abschluss der Hochstatter Tage 
stand der Hochstatter Teller auf dem 
Programm. Hier konnte Werner Breyer 
erneut seine gute Form unterstrei­
chen und sich mit einer Runde von 31 
Bruttopunkten den zweiten von drei 
Tagessiegen an diesem Wochenende 
sichern. Bei den Damen siegte Chris­
tel Schade mit 23 Bruttopunkten. In 
den Nettoklassen waren Egon Maier 
(Netto A), Karl-Heinz Pitz (Netto B) und 
Christoph Käppeler (Netto C) erfolg­
reich.
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Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern 
in der kommenden Saison einen erfolgreichen ABSCHLAG!

DRUCK KOPIE
IT-LÖSUNGEN

RECHENZENTRUM
eWLAN

DOKUMENTENMANAGEMENT

MEDIENTECHNIK

DATEV 
SYSTEMPARTNER

TELEFONANLAGENVIDEOÜBERWACHUNG

DATENSICHERHEIT

www.reitzner.de

Werbeagentur Hüper GmbH 
Im Brühl 1 •  89520 Heidenheim 

Fon  0 73 21   96 98 - 0 
info@hueper.de • www.hueper.de

„Beim Golf geht es nicht um Leben und Tod –  
         es geht um mehr.“ Weisheit aus Schottland 

         Wenn es um mehr  
als Werbung geht …
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Die Einnahmen des Hochstatter 
Preis des Präsidenten kommen tra­
ditionell einer karitativen Einrichtung 
zugute. Nachdem im vergangenen 
Jahr ein Projekt für ältere Menschen 
in Heidenheim und Umgebung unter­
stützt wurde, gingen die Turnierein­
nahmen 2017 an den Freundes- und 
Förderkreis der St. Anna-Virngrund-
Klinik Ellwangen, welcher die 
Kinderpsychiatrie im Ostalbklinikum 
in Aalen und Ellwangen unterstützt.

Begrüßt wurden die Turnierteilnehmer 
am Morgen von Präsident Egon Maier, 
der die Spieler bei teilweise bewölk­
tem Himmel, aber doch schwülen 
Temperaturen auf die Runde schickte. 
Das Turnier wurde als Chapman-
Vierer ausgetragen, bei dem jeweils 
zwei Spieler ein Team bilden. Durch 
das Startgeld der Teilnehmer wurden 
bereits erste Spenden vor dem Start 
erzielt. 

Sonderregelungen während des Spiels 
lockerten das sonst streng reglemen­
tierte Golfspiel etwas auf. Zudem hat­
ten diese den positiven Nebeneffekt, 
dass der Spendentopf weiter gefüllt 
wurde. Gegen eine Gebühr von je fünf 
Euro konnten schlechte Schläge straf­
los wiederholt werden. Drei Putts oder 
mehr auf einem Grün brachten jeweils 
einen weiteren Euro in die Spenden­
kasse. Diese war am Ende des Tur­

Preis des Präsidenten 2017

2.640 Euro für den guten Zweck erspielt
Von Beate Eichmeier

niertages mit Startgeldern, Sonder­
regelungen und weiteren Spenden 
einzelner Mitglieder zu 2.640 Euro 
gefüllt. 

Im Rahmen des anschließenden 
gemeinsamen Essens bedankte sich 
Fritz Seifert, Mitglied im Freundes- 
und Förderkreis der Virngrund-Klinik, 
im Namen des Förderkreises ganz 
herzlich für die großzügige Spende. 
Anschließend wurde die Siegereh­
rung abgehalten und Präsident Egon 
Maier konnte zusammen mit Spielfüh­
rer Michael Murgul den Siegern des 
Turnieres zu ihren herausragenden 
Ergebnissen gratulieren:

1. Brutto:
Boris & Maximilian Stade
2. Brutto:
Michael Murgul & Hans Jörg Henne

1. Netto:
Michael & Christian Pilgermayer
2. Netto:
Ulrike Kopp & Heinrich Moser
3. Netto:
Gudrun & Heinfred Kübler
4. Netto:
Soraya Stade & Roswitha Sturm

Longest Drive Damen und Herren:
Martina Pereson-Hein und Boris Stade

Nearest to the Pin: Cordula Wachert
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Ladies Days 2017

 Wenn Engel reisen (und golfen), …
Von Ulrike Kopp

Ende April startete die Hochstatter 
Damenrunde mit dem Angolfen in die 
Golfsaison 2017. Das erste Damen­
turnier des Jahres im Mai wurde nicht 
vorgabewirksam gespielt, weil es das 
Wetter und die Platzbedingungen noch 
nicht zuließen. Beim alljährlichen Blu­
menpflanztag Mitte Mai halfen wieder 
viele „fleißige Lieschen“ mit, das Club­
haus, die Terrasse und die Abschläge 
mit Blumen zu schmücken. Ende Mai 
waren die Hochstatter Damen der Ein­
ladung des neuen Ladies Captain vom 
GC Haghof, Sabine Bretting, gefolgt 
und verbrachten dort bei wunderschö­
nem Wetter einen Nachmittag unter 
Freunden, welcher abends bei guten 
Gesprächen und einem vorzüglichen 
Essen auf der Terrasse ausklang.

Das Damenturnier im Juni konnte 
dann endlich vorgabewirksam aus­
getragen werden. Es wurde von Evi 
Steingaß einmal mehr großzügig 
gesponsert. Als Preise gab es schicke 
Taschen. Die Gewinnerinnen waren 
begeistert und bedankten sich aufs 
Herzlichste bei der Sponsorin.

Ende Juni wurde das „Golf-und Bridge­
turnier“ auf Hochstatt ausgetragen, 
welches von Roswitha Sturm und 
Hadwiga Allwißner wieder gesponsert 
und bestens organisiert wurde. Die 
Auswertung übernahm dankenswer­
ter Weise Ilsabe von Einem. 
Nach 9 Löchern Golf bei durchwach­
senem Wetter und einem guten Essen 
gingen die Teilnehmer gestärkt in 
die Bridgerunde. Sieger beim Golfen 
waren Ulrike Kopp und Heinrich Moser, 
das beste Bridge spielten Ilsabe und 
Neithardt von Einem, die sich somit 
auch den Gesamtsieg holten.

Das alljährliche „Ziggen“-Turnier fand 
Anfang Juli bei strahlendem Sonnen­
schein statt. Die Sponsorinnen 2017 
waren: Brigitte Baum, Jutta Erhard, 
Monika Marx, Susanne Schmid, Eli­
sabeth Zengerling und Brigitte Chris­

tensen, die als Preise mit sehr pfiffi­
gen, selbstgemachten Golftäschchen 
aufwarteten. Auch zu einem leckeren 
Abendessen waren die Damen des GC 
Hochstatt eingeladen. Es war rundum 
ein gelungener Tag. Herzlichen Dank 
den „Ziggen“.

Der Damenausflug Mitte Juli 2017 
führte die Damen in das sommerliche 
Arlberg nach Oberlech ins legendäre 
„Burghotel“. Auf der Hinfahrt mach­
ten die Damen am GC Lindau in Bad 
Schachen Halt, um die gleichnamige 
18-Loch-Golfanlage zu spielen. Dort 
angekommen wurden sie herzlich 
begrüßt und nach dem Spiel und 
einem kleinen Imbiss ging es bei noch 
schönem Wetter weiter in Richtung 
Arlberg. Auf der Fahrt dorthin gab es 
im Rheintal heftige Regenschauer, die 
bis nach Zürs anhielten. Als der Bus 
den letzten Tunnel vor Lech hinter 
sich gelassen hatte, tat sich jedoch 
der Himmel auf und die Sonne schien 
getreu der Redensart „Wenn Engel 
reisen, …“.  Im Burghotel wurden die 
Damen dann schon an der Rezeption 
mit Sekt empfangen. Abends gab es 
im Restaurant ein leckeres Menü und 
anschließend ließen die Damen den 
Tag an der Hotelbar ausklingen.

Am nächsten Morgen ging es nach 
dem Frühstück zum GC Lech ins atem­
beraubende Zugertal, wo auf Öster­
reichs höchstgelegener 9-Loch-Anlage 
das Ausflugsturnier stattfand. Auch 
dort wurden sie aufs Herzlichste von 
Clubmanager Markus Kleissl und sei­
nem Team begrüßt. Das beste Netto­
ergebnis erzielte Isolde Barwig-Haag, 
während Ulrike Kopp, die eindeutig 
einen Heimvorteil hatte, das beste 
Bruttoergebnis spielte.

Am Nachmittag ging es dann zu Fuß 
und/oder mit dem Sessellift auf die 
„Kriegeralpe“, wo die Damen schon 
vom Burgchef Gerhard Lucian mit 
einem Schnaps empfangen wurden. 

Gerhard bereitete in der engen Hüt­
tenküche vor den Augen der Damen 
die Kässpätzle frisch zu. Auf die Frage, 
was er noch zum Nachtisch machen 
solle, antworteten die Damen: „Bitte 
was Leichtes.“ „Ok, dann mach ich 
was Leichtes. Wie wär‘s mit einen Kai­
serschmarrn mit Zwetschgenröster?“.  
Mit gut gefüllten Bäuchen und gut 
gelaunt traten die Damen dann den 
Rückweg zum Hotel an, wo die meis­
ten diesen wundervollen Tag noch an 
der Hotelbar ausklingen ließen. 
Nach einer doch recht kurzen Nacht 
ging es durch das schöne Lechtal 
über Warth zum Golfplatz Bregenzer 
Wald, wo nochmals 18 Loch gespielt 
wurden. Nach der Runde und einem 
Imbiss ging es dann wieder zurück 
nach Heidenheim, wo die Damen 
schon sehnsüchtig von ihren Partnern 
erwartet wurden. Es war wieder ein­
mal ein unvergesslicher Damenaus­
flug.

Anfang August ließen die Damen der 
Jugend auf Hochstatt den Vortritt bei 
ihrem Jugendcamp und spielten an 
diesem Tag auf dem Golfplatz Heil­
bronn Hohenlohe. 

Das Highlight im Jahr 2017 war das 
Jubiläum „30 Jahre Damengolf auf 
Hochstatt“, das Ende August bei 
strahlendem Sonnenschein stattfand. 
Angetreten zum Turnier waren 75 
Damen aus Hochstatt und den 
befreundeten Nachbarclubs Schwä­
bisch Hall, Hohenstaufen, Klingen­
burg und Ulm.

Die Besten des Turniers wurden im 
Rahmen der anschließenden Abend­
veranstaltung geehrt.  Zunächst 
bedankten sich Ladies Captain Ulrike 
Kopp und Mitorganisatorin Vivi Aldin­
ger bei den Verantwortlichen des 
Clubs für die Unterstützung. Martina 
Fröhler von Juwelier Scheuble und 
Frau Lohmann von Ole Lynggaard 
galt ein besonderer Dank, denn von 
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ihnen wurden die Tischdekoration, 
die Startgeschenke, der „Welcome-
Back-Drink“ und die Turnierpreise 
gesponsert. Herr Kurka und sein Team 
sorgten hervorragend für das leibliche 
Wohl aller Gäste, die selbstverständ­
lich von den Hochstatter Damen ein­
geladen waren. Auch Clubpräsident 
Egon Maier bedankte sich bei den 
Damen für ihr großes Engagement, 
auch über die Landesgrenzen hinaus. 
Ulrike Kopp ließ es sich dabei auch 
nicht nehmen, die Arbeit ihrer Vorgän­
gerinnen Hilde Hauff und Vivi Aldinger 
zu würdigen.
	  
Beim Damenturnier im September 
trat als Haupt-Sponsor die Firma 
„Pierre Lang“ auf, die durch Frau 
Melitta Laoncaric vertreten wurde. Es 
gab wieder funkelnde Preise und eine 
schöne Ausstellung.
 
Das „Dirndlturnier“ von Heinrich 
Moser fand Mitte Oktober bereits zum 
21. Mal statt. Bei noch ordentlichem 
Herbstwetter spielten 38 Damen mit. 
Bei der Zwischenverpflegung wurden 
sie vom Sponsor selbst bedient und 
abends ließen sich alle die Ente mit 
Blaukraut und Knödel schmecken. 
Auch im Jahr 2017 wurden Heinrich 
und Ulrike von den Hochstatter Golfe­
rinnen und den Damen der ehemali­
gen Seniorenmannschaft für ihr Enga­
gement reich beschenkt.

Als besonderes Highlight spielte das 
„Party-Duo“, das die Damen mit zünf­
tiger Musik durch den langen schönen 
Abend singen, schunkeln und tanzen 
ließ.

Bei schon sehr herbstlichem Wetter 
fand Ende Oktober das Abgolfen der 
Damen statt. Nach einer schönen 
9-Loch-Runde sowie Prosecco, Kaffee 
und Kuchen verabschiedeten sich die 
Hochstatter Golferinnen nach einem 
halbwegs guten Sommer in die Win­
terpause.

Die Turnierergebnisse der Damen 2017
Monat 1. Brutto 1. Netto A	 1. Netto B 1. Netto C
Mai Gunhild Veit M. Schilling Petra Lange H. Müller-Gerlach
Juni Heike Schmid M. Pereson Nadja Bosch H. Müller-Gerlach
Juli Birgit Ickas Heidi Barth Petra Lange Ruth Kast
August Susanne Pitz Maria Führer Hanne Muchel Regina Haag
September V. Siegmann Jutta Oehlrich Anita Heindl Heidi Fehrle
Oktober Ulrike Kopp Birgit Ickas Soraya Stade I. Barwig-Haag

Herzlichen Glückwunsch allen Siegerinnen wie auch der Clubmeisterin Helen 
Schenk, der AK 30-Clubmeisterin Julia Mößner, der AK 50-Clubmeisterin Ulrike 
Kopp und AK 65-Clubmeisterin Wilma Holzer. 

Besten Dank auch an:
alle genannten Sponsoren
den Vergnügungswart: Vivi Aldinger
die Spielvertreterinnen: Gila Gnann und Vivi Aldinger
die Damen der Spielleitung: Hilde Novak und
Hadwiga Allwißner
die Gastronomie: Herrn Kurka mit seiner Crew
die Greenkeeper: Herrn Bantel mit seinen Mannen
die Pros: Bill, Willi und Scott
den Brezelsponsor: Rüdiger Bosch
das Sekretariat: Frau Eichmeier, Frau Schwenk und Frau Zembrod
den Vorstand, der für uns Damen fast alles möglich macht.

Eine Einladung zu den Ladies Days 2018 ergeht hiermit. Auch 2018 wird es  
wieder viele hoffentlich sonnige, fröhliche und erfolgreiche Golfrunden geben. 
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Intersport-Gastro-Turnier 2017

 Golfspaß an Muttertag
Von Werner Durner

Beim ersten großen  Sponsorenturnier 
2017, dem „Intersport-Gastro-Turnier“ 
Mitte Mai auf der Hochstatter Golfan­
lage, suchten viele Spieler und Gäste 
den Golfspaß an Muttertag.

Trotz starker Gewitter und viel Regen 
an den Vortagen präsentierte sich 
der Platz in einem guten Zustand, 
für kleinere Winterschäden auf den 
Grüns sorgte eine Sonderregelung 
des Besserlegens bei den Aktiven für 
Erleichterung. Auch die von Sponsor 
Patrick Kurka vorbereitete Halfway-
Verpflegung und ein leckeres Buffet 
am Abend  kamen bei den Teilneh­
mern gut an.

Die nachfolgenden Teilnehmer wur­
den von Michael Murgul geehrt und 
erhielten attraktive Sachpreise von 
den Sponsoren Dieter Sieber und 
Patrick Kurka. 
Die Sonderpreise Nearest to the Pin  
und Longest Drive sicherten sich 
Michael Murgul sowie Petra Lange 

und Oliver Bauer. Die besten Netto 
C-Spieler waren Kurt Abele (43) vor  
Anton Kuhn (39) und Ben Gerlach 
mit 36 Punkten. In der Netto-Klasse 
B gewannen Friedrich Winger (38) 
vor Jugoslav Mijatov, GC Bad Herren­
alb (36) und Maximilian Hintermeier,  
GP Donauwörth mit 35 Punkten. Das 
Netto A holte sich Wolfgang Ickas (37) 
vor den punktgleichen Michael Murgul 
und Birgit Ickas mit je 35 Punkten.

Für das beste Brutto der Damen 
wurde Birgit Ickas (28) ausgezeichnet, 
gefolgt von Verena Siegmann (16) und 
Wilma Holzer mit 14 Brutto Punkten. 
Bei den Herren gewann der Gast vom 
GP Donauwörth, Oliver Bauer (30) den 
Brutto-Preis vor Wolfgang Ickas (26) 
und Mobby Ehrentreich mit ebenfalls 
26 Punkten.

Ein großer Dank gilt dem Sponsoren-
Team. Der GCH  freut sich auf die 
Fortsetzung des beliebten Intersport-
Gastro-Turniers 2018.
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expert Golf Trophy
am Samstag, den 19. Mai 2018

Schönes Spiel 
wünschen 

die  EXPERTen

ElektroLand
in HeidenheimMit den besten Empfehlungen 

Mit den besten Empfehlungen

Mit den besten Empfehlungen in Ellwangen & Aalen
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 expert Golf Trophy 2017

Turnierpreise vom Fernseher bis zum 
 Kühlschrank
 Von Beate Eichmeier und Hartwig Schenk

Zum zweiten Mal fand im Golf-Club 
Hochstatt die expert Golf Trophy, 
gesponsert von den gleichnamigen 
Elektronik-Fachmärkten aus Nörd­
lingen, Heidenheim und Aalen, statt. 
Nach der Premiere im Vorjahr hatte 
sich schnell herumgesprochen, dass 
es bei diesem Turnier, vom Fernse­
her bis zum Kühlschrank, besonders 
hochwertige Preise zu gewinnen gibt 
und dementsprechend beliebt und 
schnell ausgebucht war das Turnier 
im Jahr 2017.

Bereits zu Beginn des Turniers konn­
ten sich die 96 Teilnehmer über Polo­
shirts und Bälle als Startgeschenke 
freuen. Der aufgebaute Kaffeestand 
sorgte zudem dafür, dass die Spiele­
rinnen und Spieler gestärkt auf ihre 
18-Loch-Runde gehen konnten. Die 
besten Ergebnisse an diesem Tag 
lieferte das Geschwisterpaar Henrik 
und Helen Schenk ab, die mit 35 bzw. 
33 Bruttopunkten die Konkurrenz 
klar dominierten. Sie konnten bei der 
anschließenden Siegerehrung einen 
Kühlschrank und einen Fernseher mit 
nach Hause nehmen. 

In der Nettoklasse A siegte Egon Maier 
mit 39 Nettopunkten. Die Klasse B 
entschied Maximilian Kienlein vom 
GC Zollmühle mit 38 Nettopunkten 
für sich. Das 1. Netto C ging an Dieter 
Kabitzky vom G&CC Grafenhof mit 46 
Nettopunkten. Die Sonderpreise Nea­
rest to the Pin sicherten sich Regina 
Haag und Henrik Schenk. Den Lon­
gest Drive gewannen Helen Schenk 
und Philipp Althammer. Neben den 
hochwertigen Preisen  aus dem Sor­
timent der Elektronik-Kette, die von 
einer hochwertigen Ölpresse über ein 
Smartphone bis zum Staubsauger 
reichten, konnten sich die Brutto- und 
Nettosieger auch über eine Einladung 
zum Finale nach Mallorca freuen. 

Ende Oktober, während in Mitteleu­
ropa die Golfschläger langsam für den 
Winterschlaf geputzt werden oder im 
Caddieraum vor sich hin rosten, durf­
ten sich die Sieger der bundesweit in 
über 40 Clubs ausgetragenen Turnier­
serie  beim Finale auf Mallorca in der 
Sonne aalen.

Henrik Schenk, schon 2016 hauch­
dünn im Stechen um den Bruttosieg 
gebracht, lieferte beim Einstieg ins 
Flugzeug eine Kampfansage: „Das 

Ding hol ich mir dieses Mal.“ Keine 
hohlen Worte, schockte er doch seine 
Flightpartner (alles Scratchgolfer) mit 
3 Birdies auf den ersten 3 Löchern des  
Son Antem West Course. Ein weiteres 
folgte an Loch 9, noch eins an der 12, 
danach Verwaltungsgolf, eine Par-
Runde, einen Schlag unterspielt und 
der deutliche Sieg mit 4 Schlägen Vor­
sprung als nüchterne Fakten. Mit dem 
Gewinn einer modernen Digitalinter­
netradiomusikanlage konnte Henrik 
seinen Hausstand sinnvoll erweitern.



34

Wir wünschen 
allen Golfern 
immer einen 
guten Abschlag.

Wenn‘s um Geld geht

ksk-heidenheim.de
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9-Loch Mercedes-Benz After-Work-Golf-Cup 2017

Golfen nach Feierabend
Von Michael Murgul

Der After-Work-Golf-Cup des Merce­
des-Benz Autohauses Eugen Sing 
(Heidenheim und Giengen) ist aus 
dem Turnierkalender des GC Hoch­
statt gar nicht mehr wegzudenken. 
Diese Turnierserie ist mittlerweile so 
beliebt, dass die Startplätze meistens 
sehr schnell vergeben sind und es oft 
nur noch mit Glück gelingt, über die 

Warteliste einen Platz im Starterfeld 
zu ergattern.

Familie Sing präsentierte sich wie­
der als toller Gastgeber. Der Erfolg 
dieses Golfevents ist ohne Zweifel 
ihrem Engagement und der Freude 
an der Mitgestaltung zu verdanken. 
Die Turnierteilnehmer können sich im 

Jahr auf sechs 9-Loch-Turniere freuen 
und in entspannter Atmosphäre um 
Punkte und schöne Preise wetteifern. 

Der Golfclub Hochstatt gratuliert allen 
Siegern, dankt dem Autohaus Eugen 
Sing für die tolle Unterstützung und 
freut sich auf den Mercedes-Benz 
After-Work-Golf-Cup 2018.

Brutto 
Herren

Brutto
Damen

1. Netto 2. Netto 3. Netto
 

Mai Hartwig Schenk Olivia Gantner Anton Kuhn Robert Liedtke Kurt Abele
Mai II Reinhold Kaufmann Susanne Pitz Dominik Käppeler Irene Kaufmann Christoph Käppeler
Juni Georg Petruska Susanne Pitz Dominik Käppeler Jacqueline Völker Christoph Käppeler
Juli Franz Holzer Wilma Holzer Christopher Zirn Dr. Friedemann Zengerling Anton Kuhn
August Ralf Kluge Lea Gerlach Irene Kaufmann Alexander Zipper Beate Wolf
September Dr. Kai Gerlach Marion Jooss Matthias Abele Dr. Jürgen Abele Roland Schaaf
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Tourist-Information   ·   Hauptstraße 34   ·   89522 Heidenheim an der Brenz   ·   www.heidenheim.de
tourist-information@heidenheim.de   ·   Telefon (0 73 21) 3 27- 49 10   ·   Fax (0 73 21) 3 27- 49 11

Auf zum 19. Loch
Willkommen in Heidenheim an der Brenz

Herzlich willkommen in Heidenheim an der Brenz – die Stadt, 
die so viel zu bieten hat. 

Golfspielen in Hochstatt. Die Faszination Golf macht die 
 Mischung aus Naturerlebnis, sportlicher Betätigung und Kultur 
aus. Nach einer gelungenen Golfrunde lädt Heidenheim Sie 
ein. Exklusive Kultur auf Schloss  Hellen stein: Klassik-Freilicht-
Festspiele der Spitzen klasse von Juni bis August. 

Besuchen Sie die weltweit einzig artige Picasso-Ausstellung 
im Kunst  museum Heidenheim. 

Oder lassen Sie sich im Vital Forum des Schlosshotels Park 
Consul verwöhnen.

Weitere Informationen in und um Heiden heim direkt bei uns. 
Wir freuen uns auf  Ihren Besuch!

Nur 19 km 
zwischen 

Hochstatt & 
 Heidenheim
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Audi quattro-Cup 2017

Ein beliebtes Turnier  
im Zeichen der vier Ringe
Von Beate Eichmeier

Eines der beliebtesten Turniere im  
Kalender des Golf-Club Hochstatt ist 
jedes Jahr der Audi quattro-Cup. Die 
Turnierserie, die größte weltweit mit 
mehr als 40.000 Teilnehmern in 47 
Ländern, wird im Golf-Club Hochstatt 
vom Autohaus Wagenblast gespon­
sert.

Bei anfangs herrlichem Golfwetter 
und später teils schwülen Tempe­
raturen gingen 108 Teilnehmer in 
Zweier-Teams an den Start. Gespielt 
wurde ein Vierer mit Auswahldrive. 
Die äußeren Bedingungen forderten 
den Teilnehmern einiges ab. Es wurde 
hart gekämpft, winkten den Tagesbes­
ten doch tolle Sachpreise und unter 
Umständen sogar eine Einladung zum 
Deutschlandfinale ins A-ROSA Golf
resort  Scharmützelsee nahe Berlin.

Den Sponsoren, Organisator Jürgen 
Roller und seinem Team vom Autohaus 
Wagenblast, oblag schließlich gemein­

sam mit dem Hochstatter Spielführer 
Michael Murgul die Ehrung der Sieger. 
Die Sonderpreise Nearest to the Pin 
und Longest Drive konnten sich Helen 
Schenk, ihr Bruder Henrik sowie Urs 
Ensslin sichern. Das beste Brutto, was 
bei anderen Turnieren normalerweise 
gleichzusetzen ist mit dem Tagessieg, 
ging erwartungsgemäß an die bei­
den Hochstatter Spitzenspieler Helen 
und Henrik Schenk, die eine hervor­
ragende Runde von drei unter Par 
ins Clubhaus brachten. Doch beim 
Audi quattro-Cup ist im Gegensatz zu 
anderen Turnieren die Nettowertung 
entscheidend: In dieser konnten sich 
Volker Brachem und Bernd Taglang 
(44 Nettopunkte) durchsetzen und 
sich somit die Fahrkarte zum Finale 
in die deutsche Hauptstadt sichern.  
Das 2. und 3. Netto belegten mit 
jeweils 43 Nettopunkten die Teams 
Julia Mößner und Jochen Schwalbe 
sowie Diane Rußwurm und Adalbert 
Brugger.
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Genießen Sie das gute Gefühl, mit unserem HellensteinStrom öko sicher und zuverlässig versorgt zu sein und 
gleichzeitig etwas für die Umwelt zu tun:

 50 % des Stroms stammt aus Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen in Heidenheim.
 50 % besitzen Ihren ökologischen Mehrwert durch Zertifi kate von TÜV Süd zertifi zierten Wasserkraftwerken.
 100 EUR Gutschein für ein E-Bike oder Pedelec.
 Inkl. HellensteinCard – unserer Kundenkarte mit exklusiven Vorteilen.

Meeboldstraße 1
89522 Heidenheim

Telefon 07321.328-0
Telefax 07321.328-181

info@stadtwerke-heidenheim.de
www.stadtwerke-heidenheim.de

Wir setzen Standards in unseren Märkten – 
mit Präzision zum Erfolg

Sportsgeist und Weitblick sind nicht nur für Golf­
profis der Schlüssel zum Erfolg. Wir ent  wickeln 
technisch innovative Lösungen, die auf der ganzen 
Welt eingesetzt werden. Von Papier maschinen über 
Turbinen und Generatoren bis hin zu Antriebs ­
elementen und digitalen Lösungen – Voith­Tech­

nologien stehen für Präzision und Fortschritt.  
Wir setzen Maßstäbe in den Märkten Energie,  
Öl & Gas, Papier, Rohstoffe und Transport und 
Automotive: Technik, auf die sich unsere Kunden 
seit über 150 Jahren weltweit verlassen.

voith.com



Hochstatt-Cup der Voith GmbH & Co. KGaA 

65 Teilnehmer zur 12. Auflage
Von Beate Eichmeier

Bei strahlendem Sonnenschein und 
angenehm herbstlichen Temperatu­
ren wurden die 65 Turnierteilnehmer 
am Morgen von dem Vorstandsvorsit­
zenden der Voith GmbH & Co. KGaA Dr. 
Hubert Lienhard begrüßt. Gestärkt mit 
einem Weißwurstfrühstück, das vom 
Sponsor spendiert wurde, begann das 
Turnier mit einem Kanonenstart. 

Es konnten ausgezeichnete Ergeb­
nisse auf den Scorekarten notiert wer­
den. Die Besten des Turnieres wurden 
anschließend von Spielführer Michael 
Murgul und Herrn Dr. Hubert Lienhard 
geehrt und konnten sich über hoch­
wertige Preise, unter anderem Trai­
ningsgutscheine bei Pro Bill Pringle, 
freuen. Aber auch die Jugend zählte 
zu den Gewinnern des Tages,  denn 

die Voith GmbH & Co. KGaA unter­
stützt mit diesem Turnier traditionell 
die Jugendarbeit im Golf-Club Hoch­
statt.

Die beste Runde des Tages gelang 
mit 32 Bruttopunkten (4 über Par) 
Karl Christian Pitz, der sich damit klar 
den Tagessieg und das 1. Brutto der 
Herren sicherte. Bei den Damen war 
es ein Kopf-an-Kopf-Rennen zwischen 
Vorjahressiegerin Susanne Pitz und 
ihrer Namensvetterin Susanne Volz, 
das Letztere mit 22 Bruttopunkten 
und einem Schlag Vorsprung für sich 
entscheiden konnte.

In der Vorgabenklasse A gewann 
Ladislaus Pfeiffer mit 39 Nettopunkten 
vor Christian Ritter (37 Nettopunkte) 

und Susanne Pitz (35 Nettopunkte). 
Die Nettoklasse B entschied Bernd 
May mit 39 Nettopunkten für sich. 
Auf dem 2. und 3. Rang platzierten 
sich Luis Jooss und Elke Lein mit 38 
bzw. 37 Punkten. Auch in der Klasse 
C musste man sein Handicap unter­
spielen, um einen Preis zu gewinnen. 
Elfriede Nettesheim konnte 39 Netto­
punkte erspielen und sich so den  
1. Platz sichern. Das 2. und 3. Netto C 
gingen an Dr. Hans Peter Schiffer und 
Kurt Abele mit je 37 Punkten. Über die 
Sonderpreise Nearest to the Pin und 
Longest Drive freuten sich Hans Jörg 
Henne und Marion Jooss sowie Karl 
Christian Pitz und Petra Lange.
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11. Senior Open 2017

Zahlreiche Gäste aus Nah und Fern 
auf Hochstatt
Von Beate Eichmeier

Bereits zum 11. Mal wurden die Senior 
Open auf Hochstatt ausgetragen. Eine 
Premiere war allerdings, dass der 
dazugehörige Nord-Süd-Gipfel, wel­
cher traditionell den Auftakt des weit 
über das Härtsfeld hinaus bekannten 
und beliebten Turniers darstellt, im GC 
Oberstaufen-Steibis stattfand. 

Mehr als 30 Hochstatter Golferin­
nen und Golfer nahmen den Weg ins 
schöne Allgäu auf sich, um gemein­
sam mit Organisator Fritz Seifert den 
Auftakt des Turnieres zu feiern und 
den „Eröffnungsscramble“ zu spielen. 
Nach einem anschließenden Kultur­
programm im Allgäu hießen Präsident 
Egon Maier und Fritz Seifert zwei Tage 
später 79 Teilnehmer aus dem hohen 
Norden und dem Süden der Republik 
zum Turnier auf Hochstatt willkom­
men. Bei ausgezeichneten äuße­
ren Bedingungen wurden entspre­
chend gute Ergebnisse ins Clubhaus 
gebracht.

Die Sieger des Turniers, welche von 
Fritz Seifert und Spielführer Michael 

Murgul im Rahmen der anschließen­
den Siegerehrung geehrt wurden, 
freuten sich über tolle hochwertige 
Preise. Diese wurden gesponsert von 
der VR-Bank Ostalb, dem Autohaus 
Mercedes Widmann, dem Golf-Shop 
Intersport Sieber, Mobby Ehrentreich, 
der Rotochsenbrauerei Ellwangen, der 
Kicherer KG sowie Gunhild Veit und 
Fritz Seifert.

Die Sonderpreise Nearest to the Pin 
und Nearest to the Line sicherten 
sich jeweils Dieter Gertzen (Golf & 
Country Club Gut Bissenmoor) und 
Birgit Ickas. In der Sonderwertung 
Longest Drive siegten Helmut Koch 
und Susanne Pitz. In der Nettoklasse 
C setzte sich Walter Uhrmeister mit 
38 Nettopunkten durch. Die Siegerin 
der Klasse B war Claudia Kikowatz 
mit hervorragenden 43 Nettopunk­
ten. Auch in der Nettoklasse A musste 
gutes Golf gespielt werden, um einen 
der begehrten Preise zu ergattern. Am 
besten gelang das Roland Hoffmann, 
der sich mit 41 Nettopunkten den Sieg 
holte.

In der Königsdisziplin Brutto waren 
mehrere Preise zu vergeben. Die bes­
ten Tagesergebnisse bei den Gästen 
erzielten Jürgen Kopp vom GC Gerst­
hofen mit 21 Bruttopunkten und Bruni 
Weiss vom GC Oberschwaben mit 10 
Bruttopunkten. In der Altersklasse AK 
65 gewannen Rainer Hofmann (27 
Bruttopunkte) und Gunhild Veit (23 
Punkte). Die Besten und damit auch 
Bruttosieger des Tages waren jedoch 
Birgit Ickas, welche hervorragende 
26 Bruttopunkte erspielte und Mobby 
Ehrentreich mit 28 Punkten.

Auch für die, die an diesem Tag nicht 
ganz so erfolgreich waren, hatte Orga­
nisator Fritz Seifert noch eine Über­
raschung im Gepäck. Die beliebten 
Käse der Gebr. Baldauf GmbH & Co. 
und einige Bierfässchen der Rotoch­
senbrauerei in Ellwangen wurden ver­
lost und so konnten sich noch weitere 
Teilnehmer freuen. Der Turniertag 
klang anschließend bei einem gemüt­
lichen Abendessen und gemeinschaft­
lichen Liedersingen auf der Terrasse 
der Hochstatter Anlage aus.
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16. Virngrund-Cup 2017

Ellwanger Golfer laden zum 16. Mal  
zum Turnier
Von Beate Eichmeier

Bereits zum 16. Mal luden die Ell­
wanger Golfer zum Virngrund-Cup auf 
Hochstatt. Bei durchwachsenem und 
kühlem Wetter folgten 40 Teilnehmer 
der Einladung der Sponsoren. Am 
Turniertag machten zunächst dichte 
Nebelschwaden ein Spiel unmöglich, 
doch nach einer Verzögerung von 
einer guten Stunde setzte sich die 
Sonne schließlich durch und die Teil­
nehmer konnten ihre Runde begin­
nen.

Nach dem Turnier wartete zunächst 
eine Einladung der Sponsoren zu 
einem kleinen Appetithappen auf die 
Teilnehmer. Die Sponsoren Hilde und 
Arne Novak, Rosemarie und Dr. Kon­
rad Rupp, Susanne und Dr. Eugen 
Volz, Soraya und Boris Stade, Gunhild 
Veit und Fritz Seifert sowie Malleen 
und Egon Maier sorgten auch für die 
hochwertigen Preise des Turniers.

Diese überreichte Präsident und 
Sponsor Egon Maier zusammen mit 
seinen Ellwanger Golffreunden im 
Rahmen der anschließenden Sieger­
ehrung an die glücklichen Gewinner. 
Die besten Ergebnisse des Tages 
gelangen dem Geschwisterpaar Karo­
line Anna und Karl Christian Pitz. Mit 
27 bzw. 29 Bruttopunkten konnten 
sie sich das 1. Brutto der Damen 
bzw. Herren sichern. Die Nettoklasse 
A entschied Christian Ritter mit 37 
Nettopunkten für sich, gefolgt von 
Gunhild Veit und Rüdiger Bosch mit je 
35 Nettopunkten. Marion Jooss siegte  
mit 37 Punkten in der Klasse B vor 
Soraya Stade (34 Punkte) und Rein­
hold Senz (33 Punkte). Den 1. Platz 
in der Nettoklasse C sicherte sich Her­
mann Mößner (38 Nettopunkte) vor 
Christoph und Dominik Käppeler (38 
bzw. 37 Punkte). Die Sonderpreise 
Nearest to the Pin und Longest Drive 
gewannen Ralf Kluge und Elke Lein 
sowie Karl Christian Pitz und Julia 
Mößner.
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Shoot-Out 2017

Henrik Schenk sichert sich erneut den Titel
Von Beate Eichmeier

Das Shoot-Out im Golf-Club Hoch­
statt ist gerade bei den ambitionier­
ten Spielerinnen und Spielern sehr 
beliebt, bietet es doch eine Woche vor 
dem Saisonhöhepunkt, den Clubmeis­
terschaften, eine optimale Vorberei­
tung darauf. Gerade das im Anschluss 
an das 18-Loch-Turnier stattfindende 
Shoot-Out der sechs Besten sorgt 
immer wieder für besondere Span­
nungsmomente und Überraschungen.

Schwülheiße Temperaturen verlang-
ten den Spielern an diesem Tag von 
Beginn an einiges ab. Das beste 
Ergebnis nach 18 Löchern brachte 
Philipp Althammer mit hervorragen­
den 37 Bruttopunkten (71er Runde) 
ins Clubhaus. Hinter ihm belegten  
Boris Stade, dem mit 35 Bruttopunk­
ten ebenfalls ein sehr gutes Ergebnis 
gelang und Helen Schenk (34 Brutto­
punkte) die Plätze 2 und 3. Dies 
sollte jedoch noch gar nichts heißen, 
denn im Shoot-Out konnte sich alles 
noch einmal drehen. Felix Fröhler  
(33 Bruttopunkte), Mobby Ehrentreich 
(33 Bruttopunkte) und Henrik Schenk 
(32 Bruttopunkte) komplettierten das 
Sextett, welches sich für das Shoot-
Out qualifizierte.

Ab Loch 14 wurde wieder gestartet 
und an jedem Loch schied ein Spie­
ler aus, so dass am Ende der Sieger 
des Shoot-Outs ermittelt werden 
konnte. Am ersten Loch erwischte es 
gleich Altmeister Mobby Ehrentreich, 
der seinen zweiten Schlag im Rough 
rechts der Spielbahn nicht mehr fin­
den konnte. Als Nächster schied Boris 
Stade aus, der auf Grün 15 einen 
unglücklichen Vier-Putt hinnehmen 
musste. Auch der Tagesbeste Philipp 
Althammer konnte nicht an seine tolle 
Leistung des Vormittages anknüpfen 
und musste unerwartet an Loch 16 
die Segel streichen. Loch 17 bedeu­
tete das Aus für die Spielerin mit 
dem besten Handicap, Helen Schenk, 
sodass Bruder Henrik schließlich an 
Loch 18 gegen Felix Fröhler um den 
Sieg kämpfte. Denkbar knapp konnte 
sich Henrik Schenk im Putt-Ausscheid 
gegen seinen Mannschaftskollegen 
an Bahn 18 durchsetzen und sicherte 
sich damit den Siegerpokal.

Bei der anschließenden Siegerehrung 
ehrte Spielführer Michael Murgul die 
sechs besten Bruttospieler sowie alle 
weiteren Gewinner. In der Nettoklasse 
A waren dies Egon Maier mit 37 Netto­

punkten und Michael Bauer mit 36 
Punkten. Die Nettoklasse B entschied 
Ulrike Kopp mit 38 Punkten für sich, 
gefolgt von Martin Kunz mit 37 Net­
topunkten. In der Klasse C sicherten 
sich Ines Lehmann (43 Punkte) und 
Adalbert Brugger (41) die Preise. Die 
Sonderpreise erspielten sich Helen 
Schenk (Longest Drive Damen), Maxi­
milian Stade (Longest Drive Herren) 
sowie Karl Christian Pitz (Nearest 
to the Pin Herren) und Susanne Pitz 
(Nearest to the Pin Damen).
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Ende Juni 2017 trafen sich Gäste aus 
Donauwörth sowie Hochstatter Gol­
ferinnen und Golfer zum 5. Golf- und 
Bridgeturnier.  Zur Austragung kam 
ein 2er-Scramble über 9-Loch. In der­
selben Zusammensetzung wurde nach 
dem Mittagessen an fünf Tischen 
Bridge gespielt. Letztlich ergab sich 
ein gemeinsames Endresultat aus der 
Golf-Nettowertung sowie dem Bridge­
ergebnis. 

Die Sieger: 
1. Netto Ehepaar v. Einem 
(GC Hochstatt)
2. Netto Ehepaar Dimroth 
(GC Donauwörth)
3. Netto V. Aldinger/H. Allwissner 
(GC Hochstatt)

Die Sonderpreise sicherten sich:
1. Brutto Golf U. Kopp/H. Moser
1. Platz Bridge Ehepaar Pfeifer

5. Golf- und Bridge-Turnier

Fünf Tische und neun Loch
Von Roswitha Sturm

Ohmenheim Tel: 7838
Neresheim Tel: 919479

info@baeckerei-woerle.de
www.baeckerei-woerle.de

Lebensmittel - Café - Konditorei



Ein wunderschönes Ziel hatte der noch 
von Franz und Hanne Muchel geplante 
Jahresausflug 2017 der Hochstatter 
Golf-Senioren: den Starnberger See. 
Genauer gesagt ging es ins Hotel Eli­
sabeth nach Feldafing. Franz Muchel 
konnte den Ausflug leider nicht mehr 
miterleben. Die Durchführung über­
nahmen dann Alfred und Ursula 
Pausewang. Einige Senioren-Golfer 
besuchten das Puchheim-Museum, 
während es sich der Rest im Hotel bei 
Kaffee und Kuchen gutgehen ließ.  Am 
Abend trafen sich dann alle 46 Golfer 
wieder zum gemeinsamen Abendes­
sen, wo auch dem verstorbenen Franz 
Muchel gedacht wurde.

Alfred Pausewang begrüßte beson­
ders Hanne Muchel und den Präsi­

denten Egon Maier mit seiner Frau, 
die beide zum ersten Mal am Ausflug 
teilnahmen. Die meisten Hochstatter 
Senioren sind schon seit vielen Jahren 
dabei, die „Neuen“ stellten sich kurz 
vor. Da dieses Mal anstatt des Putt-
Turniers ein Florida-Scramble gespielt 
wurde, waren alle sehr gespannt auf 
die Flight-Einteilung. Dieser Scramble 
fand allgemein große Zustimmung. 

Am nächsten Tag stand das gemein­
same Spiel im Golf-Club Feldafing auf 
dem Programm – mit guten Ergebnis­

sen. Der anschließende Abend war 
wie immer lustig und entspannt, die 
Sieger wurden mit Beifall überschüt­
tet. 

Tags drauf ging es weiter auf den 
Golfplatz Gut Rieden. Nach 18 Loch 
traten alle die Heimreise an. Ein 
wunderschöner Golfausflug endete 
wie immer viel zu schnell. Alfred und 
Ursula Pausewang versprachen, den 
Seniorenausflug auch künftig zu orga­
nisieren.

4-Club-Pokal 2017

Sieg für
Hochstatt 
Von Egon Maier

Seniorenausflug 2017

Bei „Sissi“ am 
Starnberger See
Von Alfred und Ursula Pausewang

In der ersten Saison nach unserem 
legendären Kapitän Franz Muchel ist 
es seinen Nachfolgern Dieter Sieber 
und Hans-Jörg Henne gelungen, mit 
der 4-Club-Pokal-Mannschaft den Pott 
wieder nach Hochstatt zu holen. 

Franz hätte dieser Erfolg über die 
Maßen gefreut, war doch dieser Wett­
bewerb jahrelang sein Steckenpferd, 
da er ihn als eine Möglichkeit betrach­
tete, die Verständigung unter den 
befreundeten Clubs zu pflegen.

Das Erfolgsrezept der neuen Kapitäne 
ist teilweise darauf zurückzuführen, 

dass sie auch Spieler aus den Liga­
mannschaften eingebaut haben, so 
dass der Kader groß genug war, um 
eventuelle Engpässe ausgleichen zu 
können. Dies bewährte sich im Spiel 
im GC Haghof, als gleichzeitig ein Liga­
spiel stattfand, die Mannschaft aber 
trotzdem vollzählig antreten konnte 
und letztendlich erfolgreich war.

Die Mannschaft bot immer eine aus­
geglichene Leistung und konnte den 
4-Club-Pokal letztendlich mit einem 
Vorsprung von 10 Punkten vor dem 
GC Hetzenhof gewinnen.
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Zum Hochstatter Sieg beigetragen 
haben:

•	E. Abele
•	H. Basler
•	 J. Dönninghaus
•	R. Ehrhardt
•	E. Ehrlinger
•	B. Franke
•	V. Frei
•	Dr. W. Gerlach
•	W. Heinrich
•	H-J. Henne
•	R. Hofmann
•	F. Holzer
•	M. Kunz

•	E. Maier
•	H. Malek
•	D. Sieber
•	H. Speck
•	W. Sumalowitsch
•	L. Pfeiffer
•	Dr. C. Walz
•	F. Winger



IHR ZUVERLÄSSIGER 
PARTNER IN IHRER 
NÄHE.
LIMA Nutzfahrzeug-Service GmbH & Co. KG
Gewerbestraße 15, 86720 Nördlingen
Telefon +49 9081 80505-0
Telefax +49 9081 80505-80
E-Mail: info@lima-nfz.de
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Neue Mitglieder und Ehrungen 

Neue Mitglieder 2017/2018

•	Altana Mario
•	Augustin Bettina
•	Barnert Astrid
•	Bolch Christian 
•	Bolch Thomas
•	Bittner Heiko
•	Bülau Sharon
•	Chodora Nadja
•	Dreyer Tanja
•	Eberle Niklas
•	Fried Adrian
•	Fried Julia
•	Gallagher Christopher
•	Girrbach Christoph 
•	Gnauert Dr. med. Karsten
•	Gnauert Marta
•	Gnauert Paul
•	Gremerath Jakob
•	Höfer Marc
•	Höfer Philipp
•	Höfer Ulrike
•	Kunze Klaus-Ulrich 
•	Kunze-Theuerkorn Barbara 
•	Lieber Silke Christina
•	Maier Ferdinand
•	Meier Florian
•	Meier Mona
•	Mendel Bettina
•	Mendel Dieter

Mitgliederehrungen 2018

30-jährige Mitgliedschaft:
•	Goerig Dr. Wolfgang
•	Herzog Dr. Daniel
•	Passek Udo

25-jährige Mitgliedschaft:
•	Bschorer Barbara
•	Eichmeier Walter
•	Geiger Peter
•	Grinbold Egwin
•	Joas Karl
•	Kieffer André
•	Pieper Alice
•	Pieper Gustav
•	Scheuermann Dr. Margarete
•	Skrabak Sibylle
•	Weigl Desirée

Herzlichen Glückwunsch!

•	Ngadop Brenda
•	Schlipf Tobias
•	Schmid Annette
•	Schmid Eva
•	Schröder Jürgen 
•	Siegmann Axel
•	Siegmann Nina 
•	Siegmann Timo
•	Stets Mario
•	Thomas Oliver
•	Tomann Jannick
•	Unterstab Simon
•	Völker Pascal
•	Weimper Ferdinand
•	Weimper Leopold
•	Weireter Thorbjörn
•	Weiss Bruni
•	Wohnlich Tina Henriette 
•	Zipper Alexander

Mit Freude golfen!

Nachruf 
Wir trauern um unsere lieben Vereinskameraden

  Elisabeth Abele		  † 01.03.2017
  Karsten Kitzing		  † 23.08.2017
  Marianne Putze		  † 04.01.2018



Diese exklusiven Leistungen können sich sehen lassen: 
weltweite Akzeptanz der Kreditkarte, 7 % Rück-
vergütung bei Buchungen über unser Reiseportal 
vr-meinereise, umfassender Versicherungsschutz wie 
Auslandskrankenversicherung, Reiserücktrittskosten-
versicherung, Reise-Service-Versicherung und Auslands-
schutzbrief. 

Mit einer goldenen Kreditkarte der Heidenheimer Volks-
bank sind Sie immer auf der Sonnenseite des Lebens.

Und das Beste: Pro 2.000 Euro Umsatz erhalten Sie 
eine Rückvergütung von 5 Euro, maximal bis zum 
Kartenpreis.

Beispielrechnung:
Bei marktüblichen Preisen für eine Reisebuchung 
von 2 Erwachsenen und 2 Kindern im Wert 
von 3.000 Euro:

Reiserückvergütung 7 %   210 Euro
Versicherungsleistungen ca.      150 Euro
Gebührenerstattung     20 Euro

Finanzieller Vorteil   380 Euro

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

www.vr-meinereise.de

Golfreise mit 

7% Rückvergütung

buchen!


